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Brassieakreuzungen. 
Von CARL HALLQVIST, Landskrona. 

(Vorläuflge Mit t pilling.) 

Das .Material fiir die vorliegende Untersuchung 
stammt von Kreuzungen. die von d:r B. KAJÅNUS aus-
geftihrt and von ihm bis Fi. resp. Fa. verfolgt sind. 
Icli habe sid im Jahre 11)13 von ihm iibernommen. Es 
sind toils Varietätskreuzungen innerhalb der beiden Ar­
ten Brassica napus und rapa teils Artkreuzungen zwi-
schen denselben. Die IJntersuchung bczieht sieh auf 
folgende Eigenschaften: Fleischfarbe der Wurzel, mit 
der die Blutenfarbe korreliert ist. Anthocyanfarbung an 
Hals und Kopf der Wurzel und die audi durch Antho-
cyan verursaclite Rotfärbung der Blattstielbascn. Be-
zuglicb des morfologischen Verhaltens dieser Eigen-
schaften weise icli auf die von KAJANUS gpgebene Be-
schreibungen bin. ') I)ie Kreuzungen sind von Anfang 
an hauptsächlich fur praktische Zwecke ausgefuhrt. wes-
balb die Elternlinien leider nicht aufbewabrt worden 
sind. Betreffs der Arbeitsmetoden sei erwähnt, dass ich 
fiir die [solierung vollständig o-eschlossene Häuschen 
von dunner Leinwand, die die gauze Ptlanzo umgeben, 
verwendet babe. 

A. Fleischfarbe. 

Kreuzungen zwischen Br. napus-varietäten. 

Brassica napus ist auf Hire Fleischfarbe nicht zu-
vor analysiert worden. KAJANUS' bishefige Untersuch-
ungen beziehen sieh betreffs dor Fleischfarbe auf Bras-

') Birger Kajanus. Grenetisehe Studien an Brassica. Zeitschr. 
f. hid. Abst. u. Vererb. Bd. VI S. 219—226. Im folgenden Kaja­
nus 1. genannt. 

Derselbe. Uber die Vererbutigsweise gewisser Merkmale der 
Beta und Brassica-Riiben. Zeitschr. f. Pflanzenziichtung, Bd. I 
S. 424 und 437. Im folgendeu Kajanus 2. genannt. 

Bot, Not. I91Ö. ~> 
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sica rapa, von dor ersteren Art Ea te r nur Fi.-Resultate 
TnitfToteilt. Mein Material umfasst hier eino Kreuztmg: 

Bast . 20. dvA.iAxrs 2. S. 440). 
P. N:r 288 Blanc håtif å feuille entiére <N:r 310 Bangholm. 

weisses Fleisoh gelbes Fleisch 
Fi. 43 Ruben, sämtliche mit weissem Fleisch, 
F». 

<les I V 

B o s t a m l e s 

287(1-
2 8 7 8 -
2 8 7 9 -
2 8 8 0 -

1 1 
-14 
14 
14 

Summe 

2 8 7 5 -
2 8 7 7 -
2 8 8 5 -

-14 
-14 
-14 

A n z u h l 

R t i b e n 

woiKs ' g e l d 

474 
453 
389 
370 

1(186 

390 
260 
39(1 

18| 
22 1 
22 
25 

87 

120 
68 
96 

v. 

4 9 2 

475 j 

4111 

3 9 5 1 

1 7 7 3 

5 1 0 

3 2 8 , 

492 

Verlifl 

g e f u n d e n 

15,415 
15.259 
15.144 
14.9S7 

15.215 

3.059 
3.171 
3,219 

0 
0 
0 
] 

0 

0 
0 
0 

l l n i 

585 

741 

8.",fi 

013 

785 

941 

8-2'J 

781 

i d e a ­
tes 

t 5 : 1 

, 
> 
» 

15: 1 

3 : 1 

» 
' 

.Vllvc-i-

c h u n g 

I) 

0.415 

0.259 

0.144 

0,013 

0,215 

((.»59 

D.171 

0.219 

M i t t f l -

f e h l e r 

+ 0.17.', 

-J- 0.17S 

+ 
4: 

J 

+ 
+ 
± 

0.191 

0.19.', 

0.092 

0.077 

0.096 

(1,078 

11 

Hi 

2.37 

1.46 

I ),75 

0.07 

2,34 

0.13 

1.78 

2.81 

S u u m i f 1046 284 1330 3.146:0.854 8 : 1 0,146 b 0.047 3,11 | 

E s se lie i it t a l s o h i e r in v i e r F 2. - B e s t ä n d e n 
1 5 : 1 - in d r e i 3 : 1 - S p a l t u n g v o r z u l i e g e n . Die 
matematisch-kritiscEe BeEandlung der Zahloii zei^t je-
doch offers als zugelassen grosse AbweicEungen von 
dor Erwarturtg. Von den vier 15 : l.-spaltenden Bestån­
den liegen nur zwei innerlialb dor Grenze fur den ein-
fachen mittleren Folder, die beiden anderen dagegen 
sind 1,46 resp. 2.37 mal grosser als diese Zahl, und bei 
dor Siuumieruug dor Zahlen von alien Beständen mit 
derselben Spaltungstypus erhält man auch eine ziemlich 
scElechte Uberemstimmung; die Abweichung is! 2.34 mal 
so gross als dor mittlere Folder. Die '•'> : l-spaltenden 
Bestände verhalton sieh in iilinlielier Weise. llier liegt 
nur ein Bestånd innerhalb dor Grenze för den einfachen 
mittleren Folder, zwei zeigen die Abweichung 1.78 und 
2.81 mal grosser als die betreffende Zahl. und ftir siimt-
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liclie Boständc suinmicrt. steigt der Quotient Abweichung: 

mittlerer Fehler , r~ bis 3,ii. Wie ist nun dies zu er-

klären? Bei einer Betrai litnne; der Zalden fällt es in 
die Ängen, dass in sechs von sieben Fallen ein lTber-
schuss an weissen Ruben auftritt. T)ies ist der Grund, 
dass die Sumine sämtlicher Zahlen der Erwartung ge-
geniiber so schlecht ausfällt. Die einseitige Begiinsti-
gung der weissen Rtiben weist auf biologi sche Ursachen 
hin. Zwar ist die Anzalil spaltender Bestände noch zu 
gering, niu mit Siehorheit auf einen biologisehen Feh-
ler zu schliessen, ein Verdaeht in dieser Bjiclitung ist 
aber sehr berechtigt. In der Tat liabe ieli aueh e i n e n 
solchen Fehler angetroffen. Ieh tand nänilieli in einem. 
Bestande, der eine sehr sehlechte Spaltungszahl gab 
und daher zu wiederholten Målen untersucht wurde. ein 
Paar Ruben, die bei der ersten Untersuchung zu weiss 
gruppiert wnrden. Bei der Yornalime eines tieferen 
Einschnittes in die Wurzel zeigte es sicli aber. dass 
nur die äussere etvva eine halbe cm. dicke Schicht weiss 
war. vvährend die Hauptmasse der Wurzel deutlich gelb-
farbig erschien. Wahrscheinlich ist dieseni Fehler aber 
keine grössere Bedeutung beizulegen. vor allein ist er 
nicht hinreichend, die ganze Abweichung zu erklären, 
Es wird daher eine Aufgabe meiner kunftigen Unter-
suohungen sein. andere eventuelle Fehler anzutreffen. 
Unwahrscheinlich ist nicht, dass irgend eine fysiolo-
gische Kigenschaft z. B. fruheres und kräftigeres Kei-
nien und Aufgang der Ptlanzen mit der Weissrleischig-
keit korreliert ist. Weil nun die Parzellen ganz wie 
beim Rubenbau in der Praxis verzogen werden, so ha-
ben die eventuell späteren und daher sehwäeheren gol-
ben Ptiänzchen grössere Aussieht verzogen. und somit 
in ihrer relativen Anzahl vermindert zu werden. Es ist 
dies . nur ein ganz hypotetiseher Erklärungsgrund. fur 
(lessen GKiltigkeit ieh keinen Beweis habe. 
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Von den vorliegenden Zahlen ziehe ieh folgende 
Schltisse auf den geneti schen Verlauf dieser Kreuzung. 
Es handelt sich hier um einen Fall von Dimerie. Wir 
liaben zwei gleichsinnige Faktoren ftir weisso Fleiseh-
farbe Mi. und Ma. <M nach KA.IANTS m u t a ro . Ver-
ändern der gelben Farbe in weissi. Die Domiuanz der 
weissen Faktoren ist vollständig, und auch sveun der 
Uenenkomplex nur einnial einen von den Weissfaktoren 
enthält, wird die Zygote jedoeli völlig weiss. Individuell 
mit der Formel Mimi, 11121112 sind also ebenso distinkt 
weiss wie, die mit fler Konstitution M1M1, M2M2 und 
sind äusserlieb von ilinen nielit zu uiiterseheiden. Die 
Konstitution der gelben Elternprlanze wird dann niiiiii, 
iii>ni2 und die weisse Mutterriibe muss die Konstitution 
.HIMJ, Moin-> haben. Ihr Muttersorte ist nämlieh kon­
stant weissrleischig, der eine M-Faktor muss also homo-
zygotisch dominant sein. Es tritt aber Spaltung nach 
zwei Schemen schon in F2 auf und der zweite Faktor 
ist demnach heterozygotisch. iSiehe Schema S. 100.) Die 
Kreuzung tindet also zwiselien M1M1, M21112 und IU1IU1, 
1112IU2 statt. Das Resultat wird eine morfologisch ein-
heitlicbe weissrleisebige Fi-Cleneration. Diese muss aber 
nach der Tbeorie ans zwei genetisch verschiedenen Ty­
pen besteben Minii. M21112 und Mimi, 1112IU2 in gleicber 
Anzalil. die ihro Anwesenheit zuerst in F2 bekundigen 
können. Die Aufspaltung dieser beiden Typen muss 
nämlieh wie ans der Formel zu erwarten ist, je eine 
verschiedene sein. und zwar muss die erste Kombina­
tion 1 5 : 1 - und die zweite '•'> : 1-Spaltung aufweisen. 
iSiehe Schema 1. Es war zu erwarten. dass die eine Hälfte 
der Fi-Beständo naeh jenoni die andere nach diosem 
Typus spalten wilrde. Dies ist auch gescbehen. Von 
sieben erbaltenen Bestånden bekommt man clas Ver-
hältnis 4 : '•'> auf ein erwartetos 3' 2:31/*- Die erwälm-
ton Schlussfolgerungen sind durch das mitgeteilte Zah-
lenmaterial ziemlich gut begrtmdet. Zwar sind die 
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Zahlenverhältnisse bisweilen nicht recht gut. Lhre Be-
weiskraft wird aber beträehtlich dadurcb erhöht. dass 
die Spaltung ganz deutlich nach zwei Schemon vor 
sich geht. Meine Studien iiber diese Kreuzung werden 
fortgesetzt. Ich habe von nooh 23 Fi-Individuen Samen 
aufbewahrt, so dass ich in allem 30 analysierte Fa-
Bestände bekommen känn. Es wird dadurch möglich, 
die Proportionen zwischen den beiden Spaltungstypen 
mit geniigender Sicherheit festzustellen. Ausserdem 
planiere ieh eine ausgedehnte Fs-Analyse vorzunehmen. 

Artkreuzungen zwischen Brassica napus and rapa. 

Mein Material umfasst hier zwei Kreuzungen. dio 
B a s t a r d i e r u n g e n 28 und 29 (KAJANUS 2. S. 456). 

Beide sind Ruokkreuzungen napus X rapa-Bastard mit 
napus. 

B a s t . 2 8 : 

Gelbe schwedische, 
Br. napus, gelbes Fleisch. 

Trondhjem 
Br. napus. gelbes Fleisch. 

X 
Gelbe schwedische < Öster-

sundom. 
Bastard, weisses Fleisch. Ostersundom, 

Br. rapa. weisses Fleisch. 
Diese Kreuzung ist von KAJANUS bis Fi. verfolgt und 
sein Resultat ist folgendes: 

Fleisch 

weiss i gelb 

! 

7 3 

71 

3 
3 

1 10 • 

Vt-rliiiltni" 

gefundenes 

Abwei -Mi t te l - , , 
ehung febler 

uleii- I ( Mi, MU 
les 

'k 

3650—14 •2.8: 1.2 2 : '2 0.8 0.633 1.26 

Von dieser Kreuzung habe ich vier Bestände 
lysiert und habe folgende Zahlen erhalten: 

ana-
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=3 ~ 
c*- -

S 3-

ts •/. 
Anzahl 
Tiiiben 

2. i EL 
7 <? 

v. 
g 

Verhältnis 

s i» 
? ' M k gefundenes 

weiss 2887—14 104 39 
2888—14 83 41! 

2890—14 57J 21] 

S u m m e 244 101i 

gel l i 2889—14 | - 59 

143 
124 

78 

345 

59 

2 .853 : 1.147 
2,355 : 1,645 
2 . 9 2 3 : 1.077 

2 . 8 2 9 : 1.171 

k o n s t a n t 

3 : 1 0.147 
» <X64ä 
» 0.077 

3 : 1 0.171 

k o n s t a n t — 

0,145 
0.156 
0,196 

0,093 

— 

i 1.01 
4r!l8 
0.3» 

1.84 

B a s t . 29. 

P. Blanc håtif å feuille entiére 
Jlr. napm, gelbes Fleisch 

Gelbe schwedische I 
Jlr. naptis. gelbes Fleisch Gelbe schwedische Öster-

X sundom 
Östersundom Bastard, weisses Fleisch 

Br. ropa, weisses Fleisch J 

Ton KÅJANUS werden folgende Ergebnisse tur Fi. 
mitgeteilt: 
Fi. Fleisch Verhältnis 

weiss gelb Summe gefundenes ideales 
5 5 konstant konstant 

Meine F-2-Analvse hat ergeben: 

rr SB 
et- *-t 
•T- r -

3 • 
c- •— 

ffl 

woiss 

(T rv 

2891—14 
2802—14 

Anzalil 
Kilben 

i' ? 

156 29 
283 2 8 

S
u

m
m

e 

1 8 5 ' 
311 

Verhäl tnis 

gefum b-111- s i 11 c ales 

3 .373 : 0,627 3 : 1 
1 t .572 : 1.428 15 : 1 

0,373 
0.428 

c*-

•s 2. 

• 1 

0.126 
0.220 

„ 
« k 

2.96 
1.95 

Wie hat man sich nun die (renetik dioser Kreu-
zungen vorzustellen? Die Erklärimg ist betreffs der 
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B a s t a r d i e r u n g 28 selion von KAJANUS gegeben. Der 
zur Riiekkreuzung verwendete Bastard ist in beiden 
Fallen derselbe nämlich B a s t . 17 (KAJANUS 2. S. 4521. 
der bei Selbstbefruchtung im Verhaltnis •'! : 1 aufgespal-
tet hat. KAJANUS hat in zwei Fs-Boständen von zusam-
men neunzehn [ndividuen die Zahlen 

14 weiss : 5 gelb 
erhalten: erwartet waren 

14,25:4,75. 

Die genetische Bezeichrmng fiir Bas l . 17 wird also Mm. 
In Bast . 28 wird der Bastard mit einer gelhfleischigen 
Kohlriibe kombinieft. Die Formel fur diese Kreuzung 
wird also 
P. mm X Mni 

G-ameten-bildung: m M 
in 

Pi. nun Mm 
gelbes Fleisch weisses Fleisch 

Fi. gibt weisse and gelbe Rtlben in gleicher An-
zahl. l)as von KAJANIS mitgeteilte Resultat 7 : 3 ist 
nicht gut. Trot/, des grosson Mittelfehlers bei dieser 
kleinen Anzahl ist die Abweichung grosser. Die weis­
sen Fi-Individuen sind nacb dem Schema sämtlicb 
heterozygotiscb und mlissen alle naeh .'5: 1 spalten. 
Drei Bestände sind naeh weissen Riiben gezogen. Sie-
spalten alle. ihr Anzahl ist aber zu goring, uni auf 
die Bastardnatur s ä m t l i c h e r weisser Fi-Individuen 
zu schliessen. Die Spaltungszahl bei 2888—14 ist 
frappant abweichend. Dos Mittelfehlers naeh darf man 
os nicht als 3 : L-Spaltung ansehen. Am waltrscheinlioh-
sten ist wold jedoch, dass os diose Spaltungszahl vor-
stellt, zwar aber durch irgeml oinon biologischen Fehler 
gänzlich entstellt. Die Nachkommen dor gelben Bribe 
sind wie erwartet gelb. 

In Bas t . 29 ist dor Bastard »Gelbe schwedische X 
Ostersundom» mit einer weissen Kohlriibe Blanc hatif 
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ä feuille entiére» rtlckgekreuzt und von dieser Sorte 
ist ebon dasselbe Individum n:r 288 wie bei der zuvor 
erwähnten »a/ws-Kreuzung verwendet. Wir liaben also 
Beiweis dafur, dass hier die geneti'sche Konstitution 
M1M1. Mom.; vorliegt. 

Die Formel fiir B a s t . 2U wird, 
Pi. M1M1. Jtt2m2 X niiiui. M21112 

G-ameten-bildung M1M2 miM2 

Mini2 ni 1 ni i 

Fi. Mum, M2M2, Mimi. M21U2. Mimi, Msms, Mimi, nisniz. 
F2. konstant weiss 1 5 : 1 15:1 3 : 1 

Fi. ist von drei genotypisch verschiedenen Kombi­
nationen im Verhälfenis 1 : 2 : 1 zusammengesetzt, die 
aber morfologisch identisch sind, nämlich weissfleischig. 
KAJANUS hat auch in Fi. Jauter weisse bekommen, aber 
nur in der geringen Anzalil von fiinf. Diese kleine 
Anzabl beeinfiusst natiirlich auch ¥•>., wo icb nur zwei 
Beställde bekommen habe. Ton diesen spaltet der eine 
nach 15 : 1 der andere naoh 3 : 1. was mit dem Schema 
gut ubeivinstimmt. 

Durch schlechten Ansatz und das Verfaulen vieler 
Riiben beim Aufbewahren während des Winters ist 
dieses Material stark dezimiert worden. Die erhalte-
nen Resultate sind daher nicht so interessant ausge-
fallen, wie zn erwarten war. Die Auzahl der Bestände 
ist durcliweg zn klein, um die Konstitution t\cv Eltern 
mit Sicherheit festzustellen. Speziell die letzte Kreu-
zung, B a s t . 2U. ist von ganz besonderes [nteresse. 
Icli habe in obenstehender Diskussion dieses Fallos fur 
den primären B a s t a r d N:r 17 die Konstitution niiini, 
Msm» angenommen Man känn sich aber auch die Zy-
gotformel Mimi, mims denken. M>. ist das bei dem 
H apMS-Individuum n:r 288 heterozygotisch vorkommende 
(TCII. Die Zusammensetzung der Fa-Generation wird 
nämlich eine andere bei der zweiten Zygotformel und 
zwar folgende: 
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T. M iMi, M21112 < M i in i. ni iiii•> 

Grameten-bi ldung: M1M2 Mini) 

M i i l l 111 1 111 2 

Ti. HiMi.MsiBs, MiMi.ni2iii2. Mmn. M21112, Minn. m2iii>. 
l"a. konstant konstant 15: 1 3 : 1 

Man bekommt also in F2. zwei konstante weiss-
fleisciuge Bestände. und je einen 15 : 1 und 3 : 1-spal-
tenden aregen nur einen konstanten und zwei 15 : 1-
spaltenden im ersten Falle. Ein entscheidendes Resul­
tat in F-2. wilrde somit in einleuchtender Weise einen 
Beweis fur die Unabhängigkeit der Gene bilden, auch 
wenn diese dieselbe Eigenschaft bedingen. Leider babe 
ich wie erwäbnt nur zwei Bestände bekommen, und ein 
Aufschluss in dieser Richtung ist somit unmöglieli. Ich 
beabsicbtige aber diese Kreuzung ztt wiederholen. Meine 
F2-Analyse von dieseu Artkreuzungen haben die von 
KAJANUS gewonnenen Resultate bestätigt so z. B. seine 
Bobauptung. dass gleicbartige (lene bei Br. IHI/IKS und 
rapn prinzipiell identiseh sind. 

Kreuzungen innerhalb Brassica rapa. 

Es liegt bier eine Anzabl Fa-Bestände vor. die auf droi 
Fa-Linien verteilt sind und von einer Kreuzung zwischen 
gelb- und woisslleischigen Varietäten stammen. l>ie 
Ergebnisse in Fi. und Fa. sind von KAJAXCS in seiner 
letzten Abhandlung mitgeteilt S. 429 unter N:r. B as t . 1 Ii. 
P. Bortfelder x Östersundom 

gelbes Fleisch weissos Fleiscb 
Ti. 149 Kiiben. sämtliche weissfleiscbig. 

AVeisses Fleisehdoininiert also vollständigiiber gelbes. 
In Tabelle S. 108 u. 109 sind teils die von KA.IAXUS in F2. 
toils die von mir in Fa. erhaltenen Zahle-n aufgenommen. 

Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass die von K A ­
JANUS in Fa. gewonnenen Resultate von der F3-Analyse 
vollkommen bestätigt werden. Sämtliche golbtleischige 
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Mutterpftanzen haben lauter gelbe Nachkommen, sind 
also konstant. Die weissen dagegen sind wie erwartet 
von zweierlei Art teils konstant toils spaltond nacli 
Schema 3 : 1. Die Spaltungszahlen sind gut. Das fur 
die F;i-Analyse karakteristische Feststeilen der relativen 
Anzahl spaltender und nichtspaltender Best ände ist auch 
in diesem Palle befriedigend ausgefallen. Die ervvarte-
ten Bestande waren hier 1 weisser: *2 spaltende: 1 gel-
ber. Es muss aber hier berucksichtigt werden. dass 
die konstanten Iiezossiven schon an der Mutterrilbe er-
kenntlich sind und daher willkurlich aiisgewählt werdeu 
können. In der Tat ist dies auch geschehen. Die gelb-
fleischigerj Ruben sind praktisch die wichtigsten, wes-
halb auch eine unproportionel] grosse Anzahl gelber 
Mutterruben ausgewahlt sind. Es ist darum am rich-
tigsten, inn- die Nachkommen weisser Kiiben bei dieser 
Bereehnung zu berticksichtigen. Hier ist das Verhält-
nis 1 : '2 zwischen konstant und spaltend zu erwarten. 
Bei einer Anzahl der Nachkommensehaften von acht 
ist oin besseres Verhältnis als .'$: 5 nicht zu erhalten. 

B. Bliitenfarbe. 

Nach KAJAXUS hat man bei Brassica rapifera zwei 
ziemlich distinkt verschiedene Nuancen von gelber Blii-
tenfarbe nandich lebhaft zitronenf>'olb und matt oran;j;e-
gelb. Diese hat er mit der Fleischfarbe der Ruben 
korrolativ verbunden gefunden und zwar so. dass zitro-
nengelb mit weissem und orangegelb mit gelbem Fleisch 
zusammen auftritt. Bei mcinen Fntorsuehungen habo 
ich betreffs dieser Sache folgende Beobachtungeu ge-
niacht. Von 80 weissen Ruben hatten 78 distinkt zi-
tronengelbe Bltltenfarbe, ein Individuum ist als zitro-
nengelb klassihziert. jedoch nicht ohne Schwierigkeit, 
und eins war orangegelb. Das letzte Individuum gab 
betreffs der Fleischfarbe spaltende Nachkommensehaft 
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— 
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187 
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gefundenes 

3.103 : 0.897 
2.955 : 1.04:, 
2 .973 : 1.027 

3,034 : 0.0% 

— 

2.785 : 1,215 

_ 

3 .151 : 0.846 

! 
3 . 0 1 0 : 0,990 

ideales 

3 : J 
» 
» 

_ 
3 : 1 

— 

3 : 1 

— 

__ 

3 : 1 

3 : 1 

0,103 
0,045 
0.027 

_ 
0.034 

0.215 

— 

0,154 

O.010 

V ffl 

0,227 
0.164 
0.126 

0,322 

— 

0,138 

— 

0,101 

0,060 

M k 

0.45 
0.27 
0.21 

O.ii 

1,56 

— 

— 

1.52 

0.17 

(2907—14), weshalb die Weisslleischigkeit der Riibe 
nicht in Zweife] v.n ziehen ist. 52 gelbe Riiben hatten 
orangegelbe Bltiten, eine orange- bis zitronengelbe. Mit 
einer nielit zn erklärendeii Ansnahme sind also die Be-
fimde K A J A M S ' betreffs der Bliitenfarbe zn bestätigen. 

C. Die Farbe des Halses und Kopfes der 

Brassica-riiben. 

J111 scbroffen Gregensatz zn der distinkten Ausprä-
gting der versohiedenen Fleisehfarben steht die vage 
Abgrenzune der Rotfärbting des Ivonfes und liaises der 
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— 
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_ 
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1 
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_ 

69 
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— 
— 

32 

— 
— 
— 
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» 
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— 
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— 
— 
— 
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-
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— 
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0.091 
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— 
— 
— 
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0.010 

g 
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— 

— 
— 

— 
0.208 
0.213 
0,206 

— 
— 

0.306 

— 
— 
— 

0,225 

O.100 

I) 
M k 

— 

— 
0.7,; 
0.43 
0,56 

1,63 

__ 
— 
— 

0,53 

0.1 

Brassica-ruhen. Zwischen den beiden. extremen Farben 
rein griin und stark rot gibt es eine vollständige Reilie 
von TJbergangsformen, die wohl teils von Modifikation, 
teils von Heterozygotie verursacht sind. 

Man fmdet sowohl abgeschwächte Farbenintensität 
als auch partiello Färbung. Infolgedessen war ein be-
stimmtes Klassifizieren unmöglich, und zuverlässige 
Zahlenverhältnisse nicht zu erzielen. Die Unterstichving 
in rlieser Hinsielit ist rlaher bis auf Fs. aufgeschoben. 
Als Beispiel teile ieh einigo von den besten Zahlen 
mit, die allerdings betreffs der «apttS-Kreuzung nicht 
vollständig sind und daher mit aller Reservation er-
wähnt werden nriissen. 

http://Verh8.lt
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Kreuzungen innerhalb Brassica napus. 
Bang-holm -< Trondhjem 

F2. rot, grtm, 

2870—14 
2871 — 14 
2872—14 
2873—14 

ro t 

24 5 
375 
237 
351 

schwach 
ro t 

73 
73 
54 
66 

grim 

78 
19 
31 
59 

Somme 

323 
467 
222 
476 

Verhältnis 

3.03:0.97 1 
12.8.-.: 2.5(1: 0,i;:, | 
11.78 : 2.68 : 1,54 1 
11,80 : 2.22 : 1.98 

Von diesen Ziffem ist zu vermuten, «lass betreffs 
der Rotfärbung sowohl mono- als bifaktorielle Spaltung 
vorliegt unci diese nach dem Schema 12 : 3 : 1. Alm-
liehe Zahlen hat auch KAJANUS erhalten (KAJANUS 1. 
S. 222— 2231. In seiner späteren Abhandlung hat er 
aber seine Auffassung von dem 12 :3 : 1-Verhältnis als 
Atisdruck fur hi faktorielie Spaltung aufgegeben und 
erklärt es aln einfache 3 : 1-Zahl, wo die schwachroten 
Individuen modrfizierte Rezessive darstellen. Mit einer 
umfassenden Fa-Analyse beabsichtige ieh, dieser Frage 
näher zu treten. 

Kreuzungen innerhalb Brassica rapa. 
Hast . 16. 

Bortfelder Östersundom 
gelb rot 

Die von KAJANUS mitgeteilten Resultate sirid fol-
gende: (KAJANUS 1. S. 229—230 u. 2. S. 425 u. 426). 

N:r 3761 X 4 2 8 7 , 
Ft. 4 Ruben, rot—rotgelb N:r 2 5 4 1 . 

N:r 3 7 6 2 X 4 2 8 7 , 
Ft. 34 Ruben, rot—rotgelb N:r 2542 . 

N:r 3764 X 4 2 8 7 , 
Fi. 45 Ruben, rot—rotgelb N: r 2543 und 2546. 

X:r 3 7 6 4 x 4 2 8 6 , 
Fi. (>(> Rtiben, 41 rot—gelbrot, 25 gelbgrto N : r 2544 

und 2 5 4 5 . 
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Fi. also Summe 149 Riiben wovon 124 rote—gelbrote-
rötlickgelbe und '25 gelbgrline. 

Fa. Die Nachkommenschaften von 6 Fi-Ruben verschie-
dener Farbe verteilten sich in folgender Weise: 

N:r des F,-
i Bestaudes 

2543 
2543 
2543 
2544 
2544 
2545 

Farbe tier Fi-
Mntterritbe 

ro t 
rotgelb 

» 
r o t 

rötlichgelb 
gelbgrun 

X 
B 

r .los F,-
estandes 

3635 
3636 
3637 
3638 
3639 
3640 

rot 

45 
81 

148 
17 

— 
— 

rOtlioh-
gelb 

3 
— 

6 
1 

74 
14 

gelb bis 
gri'm-
liell 

10 
30 < 
33 
11 

219 
H I 

Snm-
me 

58 
111 
187 

29 
293 
158 

F8. 

it.lil-1 

_ 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
32 

2 
13 

i gelb 

21 
25 

4 5 ' ) 
48 
67 ') 
66 
71 
23 
64 
32 

117 
150 

37 
46 

< Sum-
1 me 

21 
25 

45 
48 
67 
66 
71 
23 
64 
32 

117 
182 

39 
59 

KAJANUS reclmet die rötlicbgelben Individuen als 
Modifikationen zu den gelbgrlinen und bekommt dann 
in den vier ersten Bestånden einfache Mendelspaltung. 
I lie zwei Letzten wurden dann konstant vezessiv seiiu 

•Meine IVAnalvse <siphc Tabelle) zeigt, class diese Grup-
pierang richtig ist. Sämtliche Bestände nacli gelbén 
his gelbgrlinen Mutterruben sind konstant, zpiooii aber 

'i Ein Paar mit schwachem rotem Antluir. 

3638 

3640 

36311 

r o t 
srelb 

c l iwacl i 

<;elb 

» 
» 

» 

/> 
» 

s c b w a c h 

g run 

ro t 

2893 
2894 
2895 
2896 
2897 
2898 
2899 
2900 
2901 
2902 
2903 
2904 
2905 
2906 
2907 
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bisweilen eine kleine Anzahl von rötlichen Ruben, dio 
also als Modifikationen zu rechnen sind. Die Bestände 
2893 und 2907 machen diese Deutung noch wahrschein-
Licher. Die Mutterriiben sind hier schwach rot, in dom 
einen Fallo soear rot ireweson. Trotzdem sehen ihre 
Naehkommen wie dio der gelbgrtinen atis. Die Modi­
fikationsnatur der schwachroten Ruben scheint mil' also 
am meisten plausibel, ja der Bestånd 281*3 zeigt. das« 
sugar rote Individuen Modifikationen sein können. 

D. Die Farbe der Blattstielbasen. 

Die Gruppierung betreffs dieser Eigenschaft ist 
noch schwieriger als hoi der Hals- und Kopffarbe dor 
Riiben durehzufuhren. Ich lego darum die F-2-Resul-
tato nicht vor, sondern warte die Ergebnisse in Fs. al>. 
loh will nur vorläufig mitteilen, dass ich mit der Ana­
lyse dieser Eigonsohaft besohäftigt bin. 

Resumé . 

1. Boi Brassica napus, welehe Art auf Fleischfarbe 
nicht zuvor analysiert ist. hat der Verfasser in dieser 
Eigenschaft mendelsclic Spaltung gefunden. Bei Bras­
sica rapa hat man in alien bis jetzt untersuchten Fallen 
Monomerie konstatiert, h i e r l i eg t a b e r boi Br. napus 
oin F a l l von d i m e r e S p a l t u n g g l e i c h s i n n i g e r 
F a k t o r e n v o r . 

2. Zwei Artkrouzungen Br. napus X rapa bestätigen 
die zuvor von KA.JANIS gewonnenen Resultate. Audi 
hat sich hier wahrscheinlich dimere Spaltung gezeigt. 

3. Eine Fs-Analyse boi oiner Krouzung zwischen -. 
Br. rapa-Varietäten hat KAJANVS' Rosultato bestätigt. 

4. Vorläufig wird mitgeteilt dass der Verfasser mit 
oiner Analyse der Färbung an Hals. Kopf und Blatt­
stielbasen dor Brassica-M&hen beschäftigt ist. 
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Växttopograflska anteckningar i Stora Lule 
älvs källområde. 

Av JOHN FRÖDIN. 

Medan södra, delen av Lule Lappmark ocb särskilt 
Kvikkjokk-området så ofta under tidernas lopp besökts 
av framstående botanister, att den nästan får räknas 
som en av den svenska botanikens klassiska arbetsmar­
ker, liar det norra partial av nämnda lappmark ända 
fram till våra dagar varit i botaniskt hänseende nästan 
alldeles okänt. 

Under de fem somrarne 1910 1914 hav jag emel­
lertid omkring St. Lule- sjöarna varit sysselsatt med ve­
tenskapliga arbeten av skilda slag. och vid sidan av dessa 
har jag fått tillfälle att även göra en del iakttagelser 
över sammansättningen av områdets flora. Då de senare 
sålunda utförts så att säga på lediga stunder, ha de 
dock blivit rätt ojämt fördelade (iver hela det stora om­
rådet, och do hemförda anteckningarne medge därför 
icke någon uttömmande och slutgiltig behandling av 
områdets rloristiska växttopograti. Eftersom sä ytterst 
litet förut är känt rörande denna, torde dock mina här 
publicerade lokaluppgifter kunna bli till nytta, bl. a. som 
vägledning för kommande arbeten. — Dessutom begagnar 
jag tillfallet att påpeka vad som förut är känt rörande 
områdets floristik. 

De äldsta botaniska uppgifterna om detsamma här­
röra egendomligt nog från en av dess otillgängligaste 
delar. På sin resa från Kvikkjokk till norska kusten 
år 1873 passerade, nämligen V. F. Holm hade Viri- och 
Vastenjaure *). Från den senare sjön fortsatte han rakt 
mot N till Salojaure och därifrån mot V förbi Kumir-
jaure (Njåmeljaure) in över norska gränsen. I den 
redogörelse, som Holm lämnat i Bot. Not. 1875 för sin 

1 som dock ligga utanför det här behandlade området. 

V.of. Not. 1915. 8 



114 

resa. rinnas även några lokaluppgifter från sistnämnda 
sjö, vilka jag anför. — Mera än l 1 /2 decennium senare 
publicerade jägmästare 0. Yesterlund i Bot. Not. 1892 
»Några växtgeografiska uppgifter från Lule olfdal och 
angränsande delar af Lule Lappmark». De härstamma 
från St. Sjöfallet och nedanför liggande parti av huvud­
dalen. Tillsammans mod några av jägmästare Vesterlund 
privatim meddelade lokaluppgifter, för vilka jag uttalar 
min stora tacksamhet, äro dessa notiser i den följande 
framställningen markerade med 0 . V—D. — Slutligen 
har Astrid Cleve-Euler i Sv. Bot. Tidskr. 1911 publi­
cerat en uppsats »Till frågan om jordmånens betydelse 
för fjällväxterna». De däri lämnade lokaluppgifterna 
anför jag under beteckningen C L . - E . 

På min första rosa 1910 åtföljdes jag av amanuens 
Gösta Jönsson. De anteckningar denne därvid gjorde. 
har han haft älskvärdheten ställa till mitt förfogande. 
för vilket jag nu får till honom uttala mitt hjärtliga 
tack. De från honom härrörande uppgifterna hava 
markerats mod lians namn. 

Pä don cirka 180 km. langa sträckan mellan B ar-
språnget och riksgränsen genomskär St. Lule älvs dal­
gång hela fjällkedjan Såväl topografiskt som petrografiskt 
är området därför synnerligen olikartat. Cirka "20 km. 
ovanför Harsprånget upprinner älven ur den nedersta 
av de stora Lule-sjöarne. vilka ovanför denna punkt 
nästan ända upp till gränsen täcka huvuddalens botten. 
Nämnda sjö och nästan hela den ovanför liggande Lan­
gas jaure tillhöra det stora östra lågfjällsområdot. som 
karaktäriseras av en svagt utmodellerad, nästan vagfor-
tnig topografi, uppbyggd av urbergets graniter, gneiser 
och porfyrer. Nordväst därom anträffas vid foten av 
högfjällen ett smalt bälte av den östliga silurens sand­
sten och lösa kalkhaltiga skiffrar. De intaga Luledalens 
botton och sidor emellan Saltoluokte och St. Sjöfallet. 
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Bortom denna zon vidtager högfjällens djärva topografi 
mod en berggrand av syenit på de lägre nivåerna och 
amfibolit pa, de högre. Här och där anträffas iiven 
lösare skiffrar. ' Bakom högfjällskedjan utbreder sig slut­
ligen det avlägsna västliga fjällområdet längs norska 
gränsen. Det är uppbyggt av den västliga silurens 
merendels lösa. kalkrika skiffrar. 

Eftersom berggrundens kalkhalt alltså växlar från 
den ena zonen till den andra, ligger det nära till hands 
att detta skall influera på Horans sammansättning. Som 
jag i ett annat arbete påvisat, liar emellortid under is­
tiden isdelarens läge och isens rörelseriktning växlai 
frän tid till annan, ett fenomen som även kunnat kons­
tateras för övriga delar av det svenska fjällområdet. 
Den morän, som täcker fjällen, härstammar därför sällan 
eller aldrig enbart frän den zon. i vilken den i varje • 
särskilt fall är belägen, och uppvisar holt säkert en 
annan kalkhalt än don underliggande borggrunden. 
Så täckes det stora urbergsområdet Ultevistuoddar söder 
om Lule-dalen av on morän, vars material delvis här­
stammar frän den östliga silurzonen och till en del 
består av dess kalkförande sandsten oeh skiffer. — Att. 
såsom inan på somliga hall företagit sig. mod ledning 
av do olika växtarternas fördelning pa de olika petro-
grafiska zonerna draga slutsatser beträffande deras 
kalkbehov, kan därför här liksom i våra övriga fjäll­
områden endast hava ett mycket relativt värde. Blott 
för do arter, som enbart växa på fasta klippan eller på 
vit trings jord, som uppstått in situ, har man utsikt att 
kunna påvisa ett sådant sammanhang. Härvidlag bör 
även hänsyn tagas till om arterna i fråga leva på hori­
sontala bergytor eller i klippbranter. Det senare slaget 
av ståndorter fuktas ju av framsipprande grundvatten, 
som i motsats mot ytvattnet även i urbergsområden 
kan visa relativt stor kalkhalt på grund av sin stora 
nrlakningsrayon. 
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Det har behand lade område t s t räcker si<j; frän Pak-

kodalen strax S om E a r s p r å n g e t till r iksgränsen och 

längs den senare frän Salojaure till S i tas jaure . Dot 

skares på längden av sockengränsen mellan G-ellivare 

och J o k k m o k k , vilken i a l lmänhot följer sjökedjan. 

J a g har därför anset t det r ik t ig t at t för varje ar t för­

dela lokalerna på de respekt ive rubr ike rna Grell( ivare) 

och J o k k m iokki . U n d e r varje rubr ik u p p r ä k n a s de 

från SO till NA'. F ö r ett s tort antal lokaler ha r jag 

med barometer bes tämt höjden ö. h. Den finnes i vissa 

tall anförd med siffror efter lokalnamnen. Dessa ha 

lätt den s t avn ing de kava a ka r to rna . 

Som n ä m n t s är området inga lunda av mig i botaniskt 

hänseende genomforska t . J a g har därför i s tor i i t s t räck-

ning undviki t generel la omdömen om a r t e rnas f rekvens . 

Även för ar ter , som k u n n a t förmodas vara a l lmänna , 

har ja»' anset t det r ik t igare a t t enbar t angiva de säkra 

lokaler, frän vilka de an teckna t s . F ö r andra bevisligen 

a l lmänna ar ter hava en del lokaler angivi ts , som pä 

grund av sin nivå eller sitt läge i förli. till fjällen ä r o ' 

av int resse . 

Aconitum septentrionale Koelle. G-ell.: Skejatjåkko. 
Jokkm. : Akka, Snjuttjotes. Pälnotjåkko. Aiveketjetjakko. 

Artan spicata L. J o k k m . : Roiskaluokte. 
Agrostis boreatts Hn. Allmän i fjälltrakterna. G-ell.: 

Stranden nedanför Appovare, Karanestjakko (Nieras), Lame-
tjäkko (Nieras), Lilla Sjöfallet. Sydsluttningen av Karnila-
pakte (JÖNSSON). Suolokajokk. Sautjasnjarka. Luoktanjarka-
jaure-luspen. J o k k m . : Jaurekaska, Keinoluokte. Björkudden. 
St. Sjöfallet. Vaisaluokte. Pålnotjakko (JÖNSSON). 

Aini alpina L. Denna art kar i allmänhet visat sig 
axgroende på högre nivå. På sjöstränderna, särskilt inom 
högfjällszonen, anträffades däremot former, som ej voro vivi-
para. 1 några fall kunde detta bero på den alltför tidiga 
årstiden, i andra fall gjordes dock fynden så sent som i 
första veckan av augusti, utan att ens ett spår av grodder 
kunde upptäckas. •— Ge lk : Stranden nedanför Appovare, 
stranden nedanför Piervits. Pardnejokk. Nieras" östra platå, 
Suolokajokk (JÖNSSON). Sautjasnjarka. Luoktanjarkajaure-
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hispen. Jo k km.: Keinoluokte, Pietnesluokte (JÖNSSON), Sal-
toluokte. Alios korso, St. Sjöfallet, Vuoksajaure, Vaisaluokte 
i JÖNSSON), Råtjajaure-luspen. 

Aira atropurpurea Wg. Gel l . : Stranden nedanför Appo-
vare, Stranden nedanför Karmasvaratjeb, Karanestjakko (Nie­
ras), Låmetjåkko (Nieras), Suolokajokk (JÖNSSON). J o k k m . : 
Alleb Kirkao. 

Aira Ccespitosa L. I öster allmän, i väster: Ge 11.: 
Juobmotjakko 700. Sydsidan av Karnilapakte, Julletjäkko. 
Stuor Seggok. J o k k m . : St. Sjöfallet. Vaisaluokte. 

Aira flexuosa L. Allmän i hela området. 
Alchemilla alpina L. Ge l l . : Tsåkesluokte, Stranden 

nedanför Tarvasvarats, Stranden nedanför Juobmotjakko. Sa-
risjaure-luspen. Karanestjäkko (Nieras) 1100. J o k k m . : Alle-
luokte, Pietnesluokte (JÖNSSON), Saltoluokte, Luleb Kirkao, 
Roiskaluokte, St. • Sjöfallet, Råtjajaure-luspen. Förekommer 
i alla zoner. 

Alchemilla vulgaris-svter förekomma rikligt över hela 
området. Brist på tid har dock omöjliggjort undersökningen 
av deras utbredning. 

Ainas incana (L.) Willd. Ej allmän. Most i öster t. 
ex. J o k k m . : Jälkajokk (nära Porjus). 

Alopecurtis aristulatus Michx. Gel l . : St. Sjöfallet. Sau-
tjasujarka. iibmatsjaure, Seggokjaure. Skejatjåkko. J o k k m . : 
St. Sjöfallet. — /'. nutans Simmons. J o k k m . : Vaisaluokte 
(JÖNSSON). 

Alsine biflora (L.) Wg. Gell . : Juobmotjakko ( C L . - E . ) , 
Karanestjakko (Nieras). Låmetjåkko 'Nieras), Julletjäkko. 
Stuor Seggok. Kaskanjuonje. Kirketjakko. Skukkejokk. 
J o k k m . : Fjäll vid Pietnesluokte. Tjäpores, St. Sjöfallet. 
Alleb Kirkao. 

Alsine strida [Sv,-.) Wg. Gel l . : Juobmotjakko, (CL. -E.) . 
Svalaliesotjakko. Skejatjåkko. J o k k m . : St. Sjöfallet 376 
(JÖNSSON), Nordsidan av Numirjaure IHOLM). 

Andromeda polifolia L. Allmän. 
Angelica Archangelica L. Ge l l . : Juobmotjakko, Pardne-

jokk, Katjajaure. Abmatsjokk, Pelastjårro. J o k k m . : Porjus. 
Keinoluokte. Björkudden, Pietnesluokte (JÖNSSON). Roiskalu­
okte, St. Sjöfallet, Alleb Kirkao, Akka. Snjuttjotes. Råtja­
jaure-luspen. 

Antennaria alpina (L.) Geertn, Gol!.: Xabriluokte, Tar­
vasvarats, Juobmotjakko ( C L . - E . ) , Kbbatjäkko (Nieras), Ka­
ranestjakko i Nieras). Pardnejokk. Lilla Sjöfallet, Suolokajokk 
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(JÖNSSON), Julletjåcko, Skejatjakko. Jokkm. : ' Jaurekaska, 
Keinoluokte 375. Pietnesluokte 375 (JÖNSSON). St. Sjöfallet. 
Rissajokks myning i Kårtjejaure. Vaisaluokte. 

Antennaria dioiea (L.) Gfprtn. Ge l l . : Nabrivare. Sjö­
stranden nedanför Suppats, d:o nedanför Piervits, Kebnats, 
Ebbatjåkko (Nieras), Suolokajokk (JÖNSSON), Sautjasnjarka, 
Luoktanjarkajaure-luspen. Skejatjakko. J o k k m . : Stuorsuolo. 
Holme utanför Kaltisvare, St. Sjöfallet. Sydvästra' stranden av 
Alemusjaure. 

Anthoxanthum odoratum L. Allmän, t. ex.: Gel l . : Ju­
obmotjäkko, Karanestjåkko (Nieras). Suolokajokk. Råtjajaures 
norra strand. J o k k m . : Jälkajokk. Pietnesluokte (JÖNSSON), 
Keinoinjuoske. Alleb Kirkao. Snjuttjotes. 

Anthriscvs silvestris (L.) Hoffm. Gell . : Silvergrottan vid 
Lilla Sjöfallet. Vakotavare. Sydvästra sluttningen av Mauko-
vare i videregionen 800. J o k k m . : Roiskaluokte. Alleb Kir­
kao 730. St. Sjöfallet. 

Arabis alpina Ii. Gell . : Karnilapakt.es sydsluttning 
(JÖNSSON), Stuor Seggok. Skejatjakko. Kaskanjuonje. Kirke-
tjakko. J o k k m . ' Pietnesluokte (JÖNSSON). Tjäpores, Alleb 
Kirkao. 

Arctostaphylos alpina (L.) Spreng. Allmän. Gell .- N. 
Stubba. Vuosmavare. Nabrivare, Appovare. Kebnats, Tarvas-
varats. Juobmotjäkko I C L . - E . I. Pardnejokk. Sautjasnjarka, 
Skejatjakko. J o k k m . : Lillselet i Porjus). Porjusvare, St. Tal-
put, Holme utanför Kartevare 370. Apakes. Keinoinjuoske. 
Ahos korsö. Saltoluokte. Stranden nedanför Luleh Kirkao 
377. Kaska Kirkao. Alleb Kirkao. St. Sjöfallet. Vuoksajaure, 
Skitnjanjarka. 

Arctostaphylos uvu ursi J . ' Spreng. Allmännast i 
öster: G e l l . : Appovare, Kebnats. Tarvasvarats. Juobmo­
tjåkko, Kanisvaratj. J o k k m . : St. Sjöfallet. 

Astragalus alpinus L. Gell . : Nabriluokte 370, Stranden 
uedanf. Suppats. Kebnats. Tarvasvarats, Juobmotjäkko ( C L , — 
K. I. Stranden nedanför Juobmotjäkko. Karanestjåkko (Nieras), 
Suolokajokk (JÖNSSON), Sautjasnjarka, Luoktanjarkajaure-
luspen, Skejatjakko, Kirketjakko. J o k k m . : Pakko-dalen. Har-
spranget, Porjus. Stuorsuolo. Holme utanf. Kiirtevare, Jaure­
kaska, Pietnesluokte. Keinoinjuoske. Saltoluokte. Tjäpores, 
Stranden nedanf. Lnleb Kirkao. Slugga (JÖNSSON I, St. Sjö­
fallet. Alleb Kirkao, Hissajokks utlopp i Kärtjejaure. Vuok­
sajaure, Skitnjanjarka. Alemusjaures sydsida, Akka. Vuoja-
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tädnos mynning, f. albiflorua Ge l l . : Karanestjäkko 780. 
J o k k m . : Stuorsuolo (JÖNSSON). 

Astragalus -alpinus L. v. dilutus Norm. G e l l . : Luokta­
njarkajaure-luspen. 

Astragalus frigidus (L.) Bunge. Gel l . : Juobmotjakkos 
sydsida 840. 

Åthyrium alpestrc (Hoppe) Kylands. G e l l . : Pardnejokk 
(Nieras), Karanestjäkko (Nieras). J o k k m . : St. Sjöfallet (O. 
V—D), Alleb Kirkao. 

Åthyrium Filix femina (L.) Roth. Gel l . : Vietusjokk. 
Bartsia alpina L. Gel l . : Nabriluokte, Tsåkesluokte, 

Holme S om Suppats. Stranden nedanf. Piervits, Stranden 
S om Juobraotjåkko. Juobmotjåkko (CL.-JE. ) , St. Sjöfallet. 
Karanestjäkko (Nieras i, Kårtjejaures norra strand, Sautjas-
njarka, Luoktanjarkajaure-luspen. J o k k m . : Älloluokte, Stran­
den nedanf. Allovare, Pietnesluokte. Saltoluokte. St. Sjöfallet, 
Vaisaluokte. 

lielula nana L. Allmän. 
Betala nana L. Xpubescens Ehrh. G e l l . : Jollmejokkots S 

om Karnilapakte (JÖNSSONi; f. peruana J o k k m . : Vaisaluokte. 
Botrychium Lunaria L. J o k k m . : St. Sjöfallet (O. V — D ) . 
Bryanthus coeruleus (L.) Dipppel. Allmän. G e l l . : Ap-

povare, Tarvasvarats, Pardnejock, St. Sjöfallet. Skejatjåkko, 
J o k k m . : St. Talput, Apakes, Jaurekaska 380, Pietnesluokte, 
Saltoluokte. Luleb Kirkao, St. Sjöfallet. — f. albiflorus 
J o k k m . : Kaltisvare (O. V—1>.) 

Calamagrostis lapponica (Wg.) Hn. Allmän i alla re­
gioner och zoner. Ge l l . : Kebnats, Tarvasvarats, Karanes­
tjäkko (Nieras), Varetjåkko, Luoktanjarkajaure-luspen. Stuor 
Seggok. J o k k m . : Älloluokte, Saltoluokte. Tjäpores, St. Sjö­
fallet. Alleb Kirkao, Vaisaluokte. 

Calamagrostis neglecta (Kbrh.i I*. B. Mindre allmän 
än föreg. G e l l . : St. Seggok. J o k k m . : Keinoluokte, St. Sjö­
fallet. Norra foten av Akka (JÖNSSON). 

Calamagrostis purpurea Trin. G e l l . : Piervits, Kanis-
vaiatj , Vietusjokk, Ebbatjåkko, Jollmejokkots S om Karnila­
pakte (JÖNSSON), Sautjasnjarka. Luoktanjarkajaure-luspen. 
J o k k m . : Alleb Kirkao 730. 

Callitriche verna Kiitz. Ge l l . : Sautjasnjarka, Lule-Lupen. 
Calluna vulgaris (L.) Hull. Ge l l . : Vuosmavare G50, 

Nabriluokte, Sautjasnjarka, Luoktanjarkajaure-luspen. J o k k m . : 
Stuorsuolo, Holme utanför Kårtevare, Holme utanför Kaltis­
vare. St. Sjöfallet. 
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Caltha palnslris L. Allmän, t. ex. G e l l . : Yietusjokk. 
J o k k m . : Lule-luspen. Stuorsuolo, Pietnesluokte (JÖNSSON). 

Calypso bulbosa (L.) Relib. Jokkm.: Östra Stranden av 
Pakkosauvon' (är 1913). Harspranget (enl. Hartmans Flora). 

Campanula rotundifolia L. Ge l l . : Kebnats, Tarvasva-
rats, Kanisvaratj, Suolokajokk (JÖNSSON), Sautjasnjarka, Lu-
oktanjarkajaure-hispen. J o k k m . : Stora Sjöfallet, Vuoksa-
jaure, Yaisaluokte. 

Campanula uniflora L. G e l l . : Juobmotjakko ( C L - E . ) 
850 (höjden bestämd av mig 1914). 

Cardamine bellidifolia L. Ge l l . : Pardnejokk, Karanes-
tjakko, Nieras' östra ])lata. Låmetjakko (Nieras), Suolokajokk. 
Skejatjokko. J o k k m . : Keinoluokte 375, Pietnesluokte ( J Ö N S ­
SON), Tjäpores, St. Sjöfallet 375, Rissajokks utlopp i Kar-
tjejaure. Norra foten av Akka (JÖNSSON). 

Cardamine pratensis L. Ge l l . : Stora Sjöfallet, Suolo-
kajokk (JÖNSSON). J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON. 

Carex aquatilis Wg. Allmän. 
Carex alrata L. Ge l l . : Holme S om Suppats. Juobmo­

tjakko ( C L - E ) , Karnilapaktes .sydsluttning (JÖNSSON), Ske-
jatjakko. J o k k m . : St. Sjöfallet. 

Carex brunnescens (Pers.) Poir. Ge l l . : Sjaunjaluokte 
(JÖNSSON). J o c k m . : St. Sjöfallet. 

Carer brunnescens (Pers) Poir. >< Lachenalii Schkuhr. 
J o k k m . : Palnotjåkko (JÖNSSONi. 

Care.v Buxbaumi Wg v. subrigida. J o k k m . : Björk-
udden, St. Sjöfallet. Skitnjanjarka. 

Carex cwspitosa L. J o k k m . : St. Sjöfallet (JÖNSSON). 
Carex canescem L. J o k k m . : St. Sjöfallet (JÖNSSON . 
Carex canescens L. -; Lachenalii Schkuhr.: G e l l . : Nieras 

(O. V—D.) 
Carer capUlaris L. Ge l l . : Kebnats, Juobmotjakko 

( C L — E ) , Karanestjåkko (Nieras), Karnilapaktes sydsluttning 
(JÖNSSONi. J o k k m . : St. Sjöfallet (O. V . — D ) , Alleb Kirkao, 
Rissajokks utlopp i Råtjajaure, Kaskajaure. — f. mminia. 
J o k k m . : Alleb Kirkao (JÖNSSON). 

Carex capitata Soland. J o k k m . : St. Sjöfallet (O.V— D). 
Carex chordorrhiza Ehrh. Ge l l . : Sjaunjalauokte ( J Ö N S ­

SON), St. Sjöfallet. J o k k m . : Jaurekaska. 
Carex dioica L. J o k k m . : Stranden av Langasjaure 

nedanf. Luleb Kirkao JÖNSSON), St. Sjöfallet. 
Carex festiva Dewey. J o k k m . : Vuojatädnos mynning 

(JÖNSSON). 
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Carex Goodenotoii J . Gay. G e l l . : Juobmotjåkko, Ka­
ranestjäkko (Nieras), Luoktanjarkajaure-luspen. J o k k m . : 
Jälkajokk, Pietnesluokte (JÖNSSON). 

Carex llalleri Gunn. Ge l l . : Juobmotjåkko, Vietusjokk, 
Ebbat jåkko i Nieras), Karanestjäkko (Nieras), Låmetjåkko 
(Nieras), Pnrdnejokk, Nieras' östra platå, Laksejokk, Vare-
tjåkko, Suolokajokk, Stuor Seggok. J o k k m . : Pietnesluokte 
(JÖNSSON), St. Sjöfallet, Kårtjejaures sydvästsida, Palnotjåkko 
(JÖNSSON). 

Carex Lachenalii Schkuhr. J o k k m . : Fjäll ovanf. Piet­
nesluokte (JÖNSSON). Suolokajokk (JÖNSSON). 

Carex lasioearpa Ehrh. Ge l l . : Sjaunjaluokte (JöNssONj. 
Carex loliaeea L. J o k k m . : St. Talput, Alios korso, 

St. Sjöfallet, Snjuttjotes. 
Carex magellanica Lam. Ge l l . : Sjaunjaluokte IJÖNSSON), 

Stuor Seggok. J o k k m . : St. Sjöfallet. 
Carex paucifiora Lightf. J o k k m . : St. Sjöfallet. 
Carex rigida Good. Allmän. 
Carex rostrata Stokes. J o k k m . : St. Sjöfallet. 
Carex *rotundata. Wg. J o k k m . : Vuojatädnos myn 

ning, Tsåkajaure. 
Carex rupestris .Bell . Ge l l . : Juobmotjåkko ( C L - E . ) 

Skejatjåkko. J o k k m . : St. Sjöfallet. 
Carex aaxatilis L. J o k k m . : Petsesuolo, Ahos korso. 
Carex tcnuiflora Wg. G e lk : Moskojaure (JÖNSSON). 
Carex ustulata Wg. Ge l l . : Juobmotjåkko. J o k k m . : 

Stranden av Langasjaure nedanför Luleb Kirkao 378, Nje-
rek, Noijevares sydöstsluttnin»- vid Salojaure (JÖNSSON). 

Carex vaginata Tausch. Ge l l . : Karanestjäkko (Nieras), 
Stuor Seggok. J o k k m . : Björkudden, Råtjajaure-luspen. 

Carex vesicaria L. J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON), 
St. Sjöfallet. 

Cassiope hypnoides (L.) Don. Ge l l . : Tsåkesluokte, 
Juobmotjåkko ( G L - E . ) , Karanestjäkko (Nieras), Låmetjåkko. 
(Nieras), Julletjakko, Skejatjåkko, Kaskanjuonje, Kirketjåkko. 
J o k k m . : Pietnesluokte, Keinoinjuoske, Stranden av Langasj. 
nedanf. Luleb Kirkao 380. Alleb Kirkao, St. Sjöfallet. 

Cassiope tetragona (L.) Don. Ge l l . : Koinosatjåkkos syd-
västsluttning 450. Juobmotjakkos sydsida 980. J o k k m . : 
Fjällsluttning SO om Pietnesluokte, Tjäpores 820, Alleb 
Kirkao (Enligt Sveriges Natur J910), Sluggas nordsida 
(JÖNSSON). 
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Cerastium alpinitm L. G e l l . : Piervits, Kebnats, Tar-
vasvarats, St. Sjöfallet, Karanestjåkko (Nieras), Nieras' östra 
platå, Suolokajokk, Stvior Seggok. J o k k m . : Keinoluokte. 
Sr. Sjöfallet, Norra foten av Akka (JONSSON), Vaiaaluokte. 
— f. lanatum. G e l l . : ' Sydsluttningen av Karnilapakte 
(JÖNSSON). J o k k m . : Tjäpores. — f. glabrum. G e l l . : K a r -
uilapaktes sydsluttning (JÖNSSON), Lilla Sjöfallet. J o k k m . : 
Pietnesluokte (JÖNSSON i, Tjäpores. Saltoluokte. 

Cerastium arcticum Lge. Ge l l . : Juobmotjåkko (CL , -
E.). Karnilapaktes sydsluttning (JÖNSSON), Svalaliesotjåkko. 
J o k k m . : Norra foten av Akka {JÖNSSON). 

Cerastiivm arcticum X vulgäre *alpestre. J o c k m . : Alios 
korsö 510. Enl. karaktärerna ingår C. arcticum; tyvärr iakt­
togs ej. om verkligen denna art tinnes pa växtplatsen. Ex. i 
Bot. Mus. Lund. 

Cerastium trigynum Vill. Ge l l . : Pardnejokk. Karnila­
paktes sydsluttning (JÖNSSON), Rajvotjakko. Stuor Seggok. 
J o k k m . : Keinoluokte 375. Pietnesluokte. Saltoluokte, St. Sjö­
fallet. Alleb Kirkao. Norra foten av Akka (JÖNSSON). -
f. apetalum. Ge l l . : Suolokajokks mynning (JÖNSSON). — f. 
micropetalum. J o k k m . : Palnotjakko i JÖNSSON). 

Cerastium vulgäre C. Hn. *alpestre (Lindbl.) Hn. Ge l l . : 
Jaurekaska, Karnilapaktes sydsluttning (JÖNSSON), Poggeva-
rats (JÖNSSON). Stuor Seggok. J o k k m . : Pietnesluokte ( JÖNS­
SON '. Alios korsö, Kaskajauve-lnspen. 

Chamcenerium angustifolium (L.) Scop. G e l l . : Piervits. 
Kebnats, Tarvasvarats. Kanisvaratj. Karanestjåkko (Nieras), 
Ebbatjåkko (Nieras), Norra sidan av Ratjajaure. J o k k m . : 
Pietnesluokte (JÖNSSON), Saltoluokte. Koiskaluokte, St. Sjö­
fallet. Alleb Kirkao 730. Snjuttjotes (550. 

Cirsium heterophyllum (L.) All. Ge l l . : Juobmotjåkko. 
Karanestjåkko (Nieras). Ebbatjåkko ^Nieras i, Stuor Seggok. 
Norra sidan av Ratjajaure. Abmatsjokk. Norra sidan av Ab-
matsjaure. J o k k m . ; St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. 

Coeloglossum viride (L.) lin. G e l l . : Juobmotjåkko 
( C J J . - E . ) , Karanestjåkko (Nieras), Norra sidan av Ratjajaure. 
J o k k m . : Saltoluokte, St. Sjöfallet. 

Comarum palustre L. Allmän. 
Corallorrhiza Neottia Scop. Ej sällsynt & myrar. 
Cornus saecica L. Allmän i alla zoner och regioner 

till 850 m. ö. h. i O och till 600—650 m. ö. h. i V. 
Cryptogramma crispa (L. i R. Br. J o k k m . : Valle (Ultevis). 
Cystopteris fragilis (L.i Bernh. G e l l . : Piervits. Keb-
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nats. Tarvasvarats. Kanisvaratj. Ebbatjåkko. J o k k m . : Ahos 
korsö, St Sjöfallet. 

Gystopteris montaua (Lam.) Bernh. G e l l . : Juobmo-
tjakko ( C L . - E . ) , Vietusjokk. J o k k m . : Alios korsö, Stran­
den av Langasjaure nedanf. Luleb Kirkao, »Nedanf. St. Sjö­
fallet.» (O. Y—D.) 

Diapcnsia lapponica L. t. ex. G e l l . : Appovare, Stran­
den nedanför Suppats 375, Kebnats, Tarvasvarats, Juobmo-
rjåkkn ( C L . - E . ) , Låmetjåkko (Nierasi. Kirketjåkko. J o k k m . : 
Apakes, Keinoinjuoske. Ahos korso, Saltohiokte 390, Tjäpo-
res. Stranden av Langasjaure nedanf. Luleb Kirkao 385, 
St. Sjöfallet 390, Alleb Kirkao, Slugga (JÖNSSON), Rissajokks 
mynning i Kärtjejaure 416, Vuoksajaure, Skitnjanjarka. 

Draba fladnizenms Wulff. G e l l . : Kirketjåkko. 
Draba hirta L. Ge l l . : Tarvasvarats, Kanisvaratj, St. 

Sjöfallet 390, Lilla Sjöfallet. Stuor Seggok, Kirketjåkko. 
J o k k m . : Tjäpores, Vaisaluokte (JÖNSSON) 

Draba hirta L. v. arctica (J. Vahl) Wats. G e l l . : 
Julletjakko. Stuor Seggok 900, Kirketjåkko. 

Draba hirta L. v. rapcdris iK. Br.). G e l l . : St. Sjöfallet. 
Draba nicalis Liljebl. Ge l l . : Kebnats, Tarvasvarats, 

St. Sjöfallet 410, Stuor Seggok 800 — 900. Skejatjakko, 
Kirketjåkko. J o k k m . : Tjäpores, St. Sjöfallet 380. Aiveke 
tjetjåkko. — A alla dessa lokaler förekommer arten endast å 
kalkhaltig berggrund, eller pä vittringsjord. som uppkommit 
av dylik. 

Drosera rotundifolia L. Allmän pa mossar i O. T. ex. 
G e l l . : Sjaunjaluokte, foten av Kebnats. J o k k m . : Jälknjokk, 
-Björkudden, St. Sjöfallet. 

Dryas octopetala L. Ge l l . : Juobmot-jakko ( C L . - E . ) , 
Kanisvaratj, Karanestjakko (Nieras), Svalaliesotjåkko 1250, 
Skejatjakko, St. Seggok, Kaskanjuonje, Kirketjåkko. J o k k m . : 
Keinoinjuoske, Saltoluokte. Tjäpores, Stranden av Langasjaure 
nedanf. Luleb Kirkao 385, Alleb Kirkao, St. Sjöfallet (södra 
stranden av v. Diibens fall 388 och ä den mitt emot liggande 
ön), Slugga (JÖNSSON), Äiveketjetjåkko, Njerek, Salojaure-
luspen, Numirjokks ntlojip i Salojaure, Södra stranden av 
Numirjaure, Ridduolki. - Arten är således ej anträffad inom 
det östra urbergs- och lagfjällsområdet, men däremot inom den 
östra silurzonen, såväl på sandsten som på skiffrarne. Spar­
sammare har den däremot träffats i högfjällszonen, där den 
dock växer såväl pa syenit (Slugga) som på amfibolit (Sva­
laliesotjåkko). Sannolikt är dock det framsipprande grund-
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vattnet även här något kalkhaltigt. På den västra silurens 
skiffrar är arten allmän. 

Dryopteris Filix mas (L.) Schott. Ge l l . : Kanisvaratj . 
J o k k m . : St. Sjöfallet (O. V — D ) , Alle b Kirkao ( C L . - E . ) . 

Dryopteris Linneana C. Christens. Allmän upp till 600 
ä 750 m. Ge l l . : Piervits, Ebbatjåkko (Nieras), Norra slutt­
ningen mot Eätjajaure. J o k k m . . St. Talput, Saltoluokte, 
Alleb Kirkao, St. Sjöfallet. 

Dryopteris 1'h eg opt er is (L.) C. Christens. G e l l . : Ebba­
tjåkko (Nieras), Norra sluttningen av Råtjajatire. J o k k m . : 
Saltoluokte, St. Sjöfallet. 

Dryopteris spinulosa (Mull.) O. Kuntze. J o k k m . : St. 
Sjöfallet (O. V—v) , Alleb Kirkao ( C L . - E . ) . 

Empetrum nigrum L. Allmän. 
Epilobium anagattidifolium Lam. Ge l l . : Juobmotjåkko, 

Pardnejokk, Karanestjäkko (Nieras), Låmetjåkko t Nieras-. 
Suolokajokk, Julletjåkko. J o k k m . : Alleb Kirkao. 

Epilobium davuricum Fischer. J o k k m . : St. Sjöfallet. 
Epilobium Hornemanni Rehb. Ge l l . : Vietusjokk, Suo­

lokajokk. J o k k m . : Alleb Kirkao. 
Epilobium lactiflorum Hausskn. Gel l . : Suolokajokk. 

J o k k m . : Alleb Kirkao. 
EquisetumscirpoidesMiehx. Ge l l . : Juobmotjåkko ( C L . - E I. 

Låmetjåkko (Nieras). J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON i. 
St. Sjöfallet, 

Equisetum silvaticum L. Allmän. 
Equisetum variegatum Schleich: J o k k m . : St. Sjöfallet. 
Erigeron politus Fr. *Berlini Simm. Ge l l . : Piervits, 

Tarvasvarats, Vietusjokks mynning. Xorra sidan av Ketsak. 
J o k k m . : St. Sjöfallet. 

Erigeron uniflorus L. G e l l . : Karanestjäkko (Nieras), 
Sautjasnjarka. Julletjåkko. J o k k m . : Vaisaluokte. 

Eriophorum polystachyum L. Allmänt. 
Eriophorum russeolu/m Fr. J o k k m . : Porjus (O. V—IX), 

Kaltisluokte (O. V—D.). 
Eriophorum Scheuchseri Hoppe. C e l l . : Sjaunjaluokte. 

Karanestjäkko (Nieras). J o k k m . : Alleb Kirkas. St. Sjöfallet. 
Eriophorum vaginatum L. Allmän. 
Erysimum MeraciifoUum L. G e l l . : Piervits, Kebnats. 

Tarvasvarats, Kanisvaratj. 
Euphrasia minima Jacq. C e l l . : Stranden nedanför Pier­

vits, Kebnats, Suolokajokk (JÖNSSON). Sautjasnjarka, Luokto-
njarkajaure-luspen. J o k k m . : Holme ntanf. Kartevare, Holme 
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11 tan f. Kaltisvare, Pietnesluokte. Luleb Kirkao. Alleb Kirkao, 
Xorra foten av Akka i.löxssoxi. Vaisaluokte. 

Festuca onna L. Allmän. 
Festuca ovina L. f. vivipara L. G e l l . : Tarvasvarats. 

Karanestjåkko iXieras*. Nieras östra platå. J o k k m . : St . 
Sjöfallet, Norra foten av Akka (JÖNSSON). 

Festuca rubra L. G e l l . : Stuor Seggok. 
Festuca rubra 1.. v. fallax (Thuill.i Hack. J o k k m . : 

Skitiijanjarka \ JÖNSSON i. 
Fragaria vesca L. Ge l l . : Tarvasvarats. St. Sjöfallet 

i norra stranden av A'idmarks fall. 8 blommande individ 1912). 
Gentiana nivalis L. Ge l l . : Stranden nedanf. Appovare 

370, Stranden nedanf. Piervits. Stranden nedanf. Juobmo­
tjäkko. Karnilapaktes sydsluttning ijox'ssox). Sautjasnjarka. 
Luoktanjarkajaure-luspen, Stuor Seggok. J o k k m . : Alloluokte, 
Yaisaluokte. 

Gentiana tenella Etottb. J o k k m . : Nordsidan av Numir-
jaure (HOLM). 

Geranium silvaticum L. Allmän. /'. parviflorum. 
Tämligen allmän. — /'. albiflorum. J o k k m . : Mynningen av 
Pajkajokk (St. Lule Vatten). Saltoluokte. 

Geiiiii rivale L. Västlig lokal: J o k k m . ; Sydöstra slutt­
ningen av Noijevare 'Salojaure) 580 m. 

Gnaphalium norvegicum Gunn. Ge l l . : Pardnejokk. Ka­
ranestjåkko (Nieras), .Tulletjakko. J o k k m . : Saltoluokte. 
Alleb Kirkao. 

Gnaphalium supinwm L. Ge l l . : Pardnejokk (Nieras), 
Karanestjåkko (Nierasj. Nieras' östra platå, Låmetjakko (Ni­
eras). Suolokajokk. Sautjasnjarka. J o k k m . : Keiuoluokte 
375, Keinoinjuoske. Vaisaluokte (Jöxssox I. St. Sjöfallet. 
Svaltjajaure, Svaltjajokk. 

Goodyera repens I L . I R. Br. Ge l l . : Sydvästra foten 
av Kebnats i mossig barrskog 410 m. J o k k m . : Saltoluokte 
i mossig björkskog 390. 

Gymnadenia albida I L I Rich. G e l l . : Juobmotjäkko 
S50. J o k k m . : Stranden av Langasjaure nedanför Luleb 
Kirkao (JÖNSSON), »Nedanför St. Sjöfallet» (O. V — D ) . 

Gymnadenia conopsea (L.) R. Br. Ge l l . : Nieras. J o k k m . : 
St. Sjöfallet, Noijevares sydöstsluttning mot Salojaure. 

Hierochloe odorata (L.) Wg. G e l l . : Juobmotjäkko 
C L . - E . ) , Karanestjakko (Nieras) 820, Julletjåkko. J o k k m . : 

Pietnesluokte (JÖNSSON I. Saltoluokte. Nordsidan av Kiitjas-
jaure. 
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.lunrus alpinas Vill. (-ii111.: Luoktanjarkajaure-luspen. 
. lokkm.: St. Sjöfallet 415. Vaisäluokte (JÖNSSOX). 

Juncns bighorn* L. (re 11.: Pardnejokk, Låmetjåkko 
(Nieras). Rajvotjåkko. Skejatjåkko. J o k k m . : Stranden av 
Langasjaure nedanf. Lnleb Kirkao. Alle)) Kirkao, Stranden 
av K&rtjejaure. 

Jioicus filiformis L. Gel l . : Stranden nedanf. Appovare, 
St. Sjöfallet. J o k k m . : St. Sjöfallet. 

Juncus trifidus L. Allmän. Ge l l . : X. Stubba. Appo­
vare. J o k k m . : Porjus 362, St. Talput, Holme utanf. Kår-
tevare, Apakes. 

Juncns triglunäs L. Ge l l . : Karanestjåkko (Nieras). 
J o k k m . : Saltoluokte. Stranden av Langasjaure nedanf. Lnleb 
Kirkao. 

Lappula defle.va (Wg.) Garcke. Ge l l . : Piervits. Keb-
nats, Tarvasvarats, Kanisvaratj. 

Ledum palustre L. J o k k m . : Stuorsuolo, Holme utanf. 
Kårtevare, Jaurekaska, Alleluokte, Björkudden, St. Sjöfallet. 
Skitnjanjarka (sannolikt områdets västligaste lokal) 430. 

Leontodon autumnalisJj. Ge l l . : Sautjasnjarka. J o k k m . : 
St. Sjöfallet, Vaisäluokte. 

Linnea borealis L. Allmän. 
Listera eordata (L.j R. Br. t re 11.: Kbbatjakko ( C L - E ) , 

J o k k m . : Jälkavare, Björkudden. 
IjOiselearia procmubens I L . I Desv. Allmän. Gel l . : 

Appovare, Juobmotjåkko ( C L - E . ) . Tarvasvarats, Skejatjåkko. 
J o k k m . : St. Talput, Apakes, Saltoluokte 390, St. Sjöfallet. 

Lotus comicuJatus L. Ge l l . : Stranden av Vuoksanjarka. 
Stranden vid mynningen av Suolokajokk, Sautjasnjarka, Stran­
den av Luoktanjarkajaure nedanf. Julletjåkko, Skejatjakkos 
sydsida 540. J o k k m . : Holmar i St. Lule Vatten (HOLM I. 
Norra sidan av Numirjaure (HOLM). Arten förekommer i 
regel endast å terräng som sluttar mot S. 

Luzula arcuata (Wg.) Sw. G e l l . : Juobmotjåkko, ( C L . 
E.), Karanestjåkko (Nieras). Låmetjåkko (Nieras,) Nieras' 
östra platå, Sydsluttningen av Karnilapakte (JÖNSSON), Ske­
jatjåkko. J o k k m . : Fjällsluttning ovanf. Pietnesluokte ( JÖNS­
SON), Slugga (JÖNSISOX), Norra foten av Akka (JÖNSSON). 

Lunula arcuata (Wg.) Sw. v. confusa (Lindbl.) Kjellm. 
Ge l l . : Juobmotjåkko, Låmetjåkko (Nieras), Karanestjåkko 
(Nieras), Nieras' östra platå. Svalaliesotjåkko, Skejatjåkko. 
J o k k m . : Keinoluokte 375, Pietnesluokte (JÖNSSON). Ahos 
korsö. St. Sjöfallet, Alleb Kirkao. 
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Lunula parviflora (Ehrh.) Desv. G e l ] . : Jaurekaska. Tsa-
kesluokte, Pardnejokk. Karnilapakt.es sydsluttning (JÖNSSON). 
.J'okkm.: Kaltisluokte 370, Jaurekaska 375. Pietnesluokte 
t JÖNSSON;, St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. 

Lunula pilosa (L.I Willd. Ej sällsynt i 0 . G-ell-.: 
Naparvare, Jaurekaska. J o k k m . : Porjus, Kaltisvare. 

Lunula spicata (L.) D.C. Allmän. G e l l . : Kelmats. 
Tarvasvarats. Juobmotjåkko C L . - E . ) , Pardnejokk. Kara-
nest jakko (Nieras). Sydsluttningen av Karnilapakte ( JÖNS­
SON). Skejatjåkko. J o k k m . : Apak'es, Keinoluokte 375, Pi-
etnesluokte 375. Keinoinjuoske. Saltoluokte 380, St. Sjö­
fallet, Sydvästsidan av Kårtjejaure, Norra foten av Akka 
('JÖNSSON). 

Lusula *sudetica Willd. ( re l l . : Jaurekaska. Karanes-
tjäkko (Nieras), Låmetjåkko (Nieras), Swolokajokk. Luok-
tanjarkajaure-luspen, Stuor Seggok. J o k k m . : Jaurekaska. 
Pietnesluokte (JÖNSSON). St. Sjöfallet. Ratjajaure-luspen. Pal-
notjåkko (JÖNSSON). 

Lunula Wahlenbergii Rupr. Ge l l . : Karanestjakko (Nie­
ras), Lämetjakko (Nieras) 1150, Karnilapaktes sydsluttning 
(JÖNSSON), Svalaliesotjåkko. J o k k m . : St. Sjöfallet (O. V — in. 
Alleb Kirkao 850. Västra foten av Akka. 

Lycopodium alpmum L. Allmän. Ge l l . : Vuosmavare. 
Suolokajokk. J o k k m . : St. Talput, Lule b Kirkao, Allel> 
Kirkao. 

Lycopodium annotinum i.. Allmän. Ge l l . : Kebnats. 
Kanisvaratj, J o k k m . : Saltoluokte. Alleb Kirkao. 

Lycopodium clavatum L. G e l l . : Vuosmavare (>50. 
Lycopodium complanatwm L. Alllmän. G e l l . : Vuosma­

vare. Nabrivare. Tarvasvarats. J o k k m . : Saltoluokte. St. 
Sjöfallet, Alleb Kirkao. 

Lycopodium Sclago L. Allmän i alla zoner och regioner. 
Melampyrum pratense L. Ge l l . : Piervits, Kanisvaratj. 

Julletjåkko, Nordsidan av liåtjajaure. J o k k m . : Saltoluokte. 
St. Sjöfallet. 

Melampyrum silvaticum. L. Ge l l . : Piervits. Kanisva­
ratj, Pirvitakka. Nordsidan av Ratjajaure. J o k k m . : Björk-
udden, Saltoluokte, St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. 

Melandrium apetalum (L.) Fenzl. G e l l . : Juobmotjåkko. 
J o k k m . : Stranden av Langaöjaure nedanf. Luleb Kirkao 390. 
Nedanför St. Sjöfallet ('O. V—D.), St. Sjöfallet, Alleb Kir­
kao, Norra foten av Akka (JÖNSSON), Vaisaluokte (JÖNSSON), 
Salojaure-älvens utlopp i Vuojatädno. Salojaure-luspen. 

http://Karnilapakt.es
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MclaiulriiiDi rubrum i Weig. i Garcke. G e l l . : Piervits, 
Kanisvaratj. Karanestjåkko I Nieras i. Pardnejokk, Jollmejok-
kots SV om Lametjakko (JÖNSSON), Julletjakko, Råtjajaures 
nordsida, Ketsaks nordsida, Skejatjakko. Kirketjakko. J o k k m . : 
Jaurekaska, Saltoluokte, Alleb Kirkao. Akkas västsida ( J Ö N S ­
SON), Aiveketjetjåkko. Noijevare. 

Melica nutans L. G e l l . : Piervits. Tarvasvarats, Juob-
iticitjakko 625. Ebbatjåkko (Nieras). J o k k m . : Pakko-dalen. 

Menyantkes trifoliata L. Allmän. 
Milium effusum L. Ge l l . : Piervits. Tarvasvarats. Yie-

tnsjokk. Ebbatjåkko (Nieras). J o k k m . : St. Sjöfallet. Alleb 
Kirkao 750. 

Mulgedium alpinum (L.) Cass. G e l l . : Pardnejokk (Nie-
ras), Karanestjåkko (Nieras). Skejatjakko. J o k k m . : Alleli 
Kirkao I O L . - E . I . - Akkas nordvästsida, Pålnotjåkko, Snjutt-
jotes, Aiveketjetjåkko. 

Myosotis silvatica Hoffm. G e l l . : Kanisvaratj, Karanes­
tjåkko, Nordsidan av Råtjajaure, Julletjakko. J o k k m . : 
Pietnesluokte (JÖNSSON), Puollamtjåkko, Saltoluokte. Roiska-
luokte. Allel) Kirkao ( C L . - E . ) , St. Sjöfallet (O. V- in. 
Ovanför skogsgränsen uppträder arten i en av lokalklimatet 
svagt modifierad form. 

Nardus strida. L. Ge l l . : Karanestjåkko (Nieras) riklig 
7<S0. Pardnejokk (Nieras) (>70. J o k k m . : Saltoluokte, Stran­
den av Petsaure 050. Luleb Kirkao. St. Sjöfallet 485. Ar­
ten följer stundom stigarne. 

Nuphar pumilum (L.) Sm. Ge l l . : Vietusjokk. ') 
Orchis maculata L. Ge l l . : Karanestjåkko (Nieras), 

Nordsidan av Råtjajaure. J o k k m . : Stuorsuolo. - f. sude-
tica Pöch. G e l l . : Sjaunjaluokte (JÖNSSON). 

Oxalis Acetosella L. J o k k m . : Saltoluokte. St. Sjöfallet, 
Alleb Kirkao. 

Oxyria äigyna (L.) Hill. G e l l . : St. Sjöfallet. Kara­
nestjåkko (Nieras), Pardnejokk, Lametjåkko, Suolokajokk. 
Rajvotjäkko. Julletjakko. Äbmatsjokk. J o k k m . : Porjus 362, 
Keinoluokte H75. Pietnesluokte i JÖNSSON'). Saltoluokte. Tjä-
pores. Stranden av Langåsjaure nedanför Luleb Kirkao. Kaska 
Kirkao. St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. Slugga (JÖNSSON ), Stran­
den av Kartjejaure, Vaisaluokte (JÖNSSON"). Pålnotjåkko, 
Aiveketjetjåkko. 

Paris quadrifoUa L. G e l l . : Kanisvaratj, Vietusjokk, El>-

*) Enl. E. LÖNNBERG. Sveriges Natur. 1910. 
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batjåkko, Silvergrottan vid Lilla Sjöfallet. J o k k m . : Puollam-
rjakkos »ydvästsluttning, Roiskaluokte, Alleb Kirkan ( C L . - E . ) . 

Pamassia palustris L. Allmän. 
Pedicularis hirsuta L. (T e 11.: Karanestjakko (Nieras) 

riklig 800—1000, Lametjåkko (O. V -D,), Svalaliesotjakko 
11(>0. Stuor Seggok 10B0. J o k k m . : Keinoinjuoske (sparsam). 
Tjäpores 750—800. Slugga (JÖNSSON), Alleb Kir-kao 930. 

Pedicularis lapponica L. Allmän. J o k k m . : Lule-lus-
pen 370. Jälkajokk. 

Pedicularis /< a lust ris L. v. borealis J . W. Zett. G e l l . : 
Jutsarova. Jaltonape. J o k k m . : Lulé-luspen, Jaurekaska. 

Pedicularis palustris L. v. ocAroJewcaL.Laest. G e l l . : Jutsa. 
Pedicularis seeptrum carolinum L. G e l l . : Vietusjokk. 

Suolokajokks mynning (JÖNSSON), Abmatsjokk. Seggokjaure, 
Rikkijokk. J o k k m . : Jaurekaska. Pietnesluokte (JÖNSSON). 
Roiskaluokte, St. Sjöfallet, Norra foten av Akka (JÖNSSON). 
Vaisaluokte. Katjasjaure. Svaltjajokk. 

Petasites frigidus (L.) Fr. Allmän. (Tell.: Lametjåkko 
(Nieras), Nieras' östra platå 1100. Svalaliesotjakko. J o k k m . : 
Lule-luspen, Pietnesluokte i JÖNSSON ). St. Sjöfallet. Alleb 
Kirkao. 

Phleum alpinum L. Tämligen allmän. Ge l I.: Stranden 
nedanf. Appovare, Juobmotjäkko. Karanestjakko (Nieras). 
Låmetåkko (Nieras), Suolokajokk. Stuor Seggok. J o k k m . : 
nlloluokte. Keinoluokte. Pietnesluokte (JÖNSSON), Keinoin­
juoske. St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. 

Pmguicula alpina L. Ge l l . : Skejatjakko 640—750, 
Kaskanjuonje 700 — 750. J o k k m . : Muoranjunje 850, Äive-
ketjetjäkko. Njerek, 1 km. V öm Tsåkajaure. Ridduolkis nord­
sluttning. Arten är således tydligt bunden till den västliga 
silurens starkt kalkhaltiga skiffrar. 

Pinguicula vUlosa L. (Tell.: Moskojaure. Sjaunjaluokte 
(JÖNSSON). J o k k m . : Jälkajokk nära Jälkasjön. Strax 0 
om Pietnesluokte. '2 km. SSO om Björkudden. Saltoluokte 
640, »St. Sjöfallet även i fjällregionen» (O. V - D ) . - - f. 
albiflora. Gel l . : Sjaunjaluokte (JÖNSSON). 

Pi/nguicula vulgaris L Allmän. G e l l . : Stranden ne­
danf. Appovare, Stranden nedanf. Suppats, Kebnats. Juob­
motjäkko ( C L . - E . ) , Sautjasnjarka. Luoktänjarkajaure-luspen. 
J o k k m . : Holme utanf. Kårtevare, Saltoluokte. St. Sjöfallet. 

Poa alpina L. G e l l . : Juobmotjäkko. St. Sjöfallet. Ka­
ranestjakko (Nieras;. Lametjåkko (Nieras), Nieras östra platå. 
Svalaliesotjakko. Sautjasnjarka. Stuor Seggok. J o k k m . : Kei-

Bnt. Kal. nu:,. 9 
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nohiokte. Pietnesluokte (JÖNSSON), Saltoluokte, Alleb Kirkao. 
— f. vivipara L. G e l l . : RajvOtjåkko, Stuor Séggok. J o k k m . : 
Pietnesluokte (JÖNSSON), Xorra foten av Akka (JÖNSSON i. 
Salo.jaure-luspen. 

Poa cenisia All. G e l l . : Karanestjåkko (Nieras) 820. 
Lilla Sjöfallet 430. Sydsluttningen av Karnilapakte ( JÖNS­
SON). Poggeyarats (JÖNSSON;. Suolokajokk (JÖNSSON). J o k k m . : 
St. Sjöfallet (O. V—D) , Alleb Kirkao K40. Sydvästra stran­
den av Alemusjaure 425. Västra sidan av Akka (JÖNSSON). 
Vaisaluokte. 

Poa glauca M. Vahl. Ge l l . : Kebnats. Tarvasvarars. 
Kanisvaratj . Ebbatjåkko. St. Sjöfallet. Lilla Sjöfallet, Suoloka­
jokk (JÖNSSON). J o k k m . : St. Sjöfallet 420. - f. Bälfourii 
(Parn.l. Ge l l . : Stora Sjöfallet, Lilla Sjöfaller. J o k k m . : 
St. Sjöfallet. 

Poa nemoralis L. (-rell.: Fiervits. Kebnats. Tarvasvå-
rats. Juobmotjakko. Jollmejokkots SV om Låmetjåkko ( JÖNS­
SON). Julletjåkko. J o k k m . : Jälkajokk. Saltoluokte. Roiskaluokte. 

Poa pratensis L. Ge l l . : Karanestjåkko (Nieras), Syd­
sluttningen av Karnilapakte (JÖNSSON I. Poggevarats, Suoloka­
jokk. Stuor Seggok. J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON), Sr. 
Sjöfallet. 

Polygonatum uerticillatum (L.) All. J o k k m . : Xorra si­
dan av Numirjaure (HOLM). 

Polygonum viviparum L. Allmän. 
PolypodÅwm vulgäre L. Ge l l : Piervits. Kebnats, Tar-

vasvarats. Ebbatjåkko. 
Polystichum Lonchitis (L.) Roth. G e l l : Kanisvaratj. 

Karanestjåkko (Nieras). Skejatjåkko. Xordsidan av Sttorke-
jaure S om Svartjetjåkko. 

Pop/this tremula L. G e l l . : Piervits, Kebnats. Tarvas-
varats. Kanisvaratj. Suolokajokk. J o k k m . : Saltoluokte. 

Potentilla argentea L. Ge l l . : Piervits, Kebnats. Spa:'~ 
sam a båda lokalerna. 

Potentilla multifida L v. lapponica Nyl. Ge l l . : Kebnats. 
Tarvasvarats. Sparsam a den senare lokalen. 

Potentilla nivea L. G e l l . : Stuor Seggok 750 800. 
Skejatjåkko. Kirketjåkko. J okkm. : Tjiipores. Sistnämnda 
lokal tillhör den östra silurens skifferzon. I motsats till vad 
C L E V E - E U L E B antar 'sid. 405). förekommer arten alltså även 
iia fjällkedjans östra sluttning, ehuru detta nog torde vara 
sällsynt. Arten är tydligt kalkbunden och lokaliserad till 
kalkhaltiga skiffrar. 
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PotentiJla vema L. f. amhiyua Gaud, (T e l l . : Holme 
SO om Suppats, Tarvasvarats, Juobmotjåkko ( G L - E . ) , Kara-
nestjåkko (Nieras), St. Sjöfallet. Lilla Sjöfallet, Suolokajokk 
(JÖNSSON 1. Luoktanjarkajaure-luspen, Stuor Seggok. J o k k m . : 
Holme utanf. Kaltisvare, Jaurekaska. Tjäpores, Sydvästra 
stranden av Petsaure (JÖNSSON), St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. 
Slngga (JÖNSSON), Skitnjanjarka (JÖNSSON). Alemusjatires 
sydvästra strand. Stranden nedanf. Akka (JÖNSSON). 

Potentilla vema L. f. tematak.. Bl. Ge l l . : Nabriluokte. 
Stranden nedanf. Appovare. Jaurekaska. Stranden nedanf. 
Suppats. Stranden nedanf. Piervits, Skejatjåkko. J o k k m . : 
Porjus, Petsesuolo, Pietneshiokte (JÖNSSON). Sydvästra sidan 
av Petsaure (JÖNSSON), St. Sjöfallet, Sydvästsidan av Kår-
tjejaure. Skitnjanjarka (JÖNSSON). Sydvästra stranden av 
Alemusjaure, Akkas västsida (JÖNSSON), Råtjajaure-luspen. — 
Denna form övergår utan gräns i föregående. På de flesta 
lokaler tinner man ett stort antal individ, av vilka vart 
och ett är utrustat med såväl tre-, som fyra- och femfing­
rade basalblad. På stränderna av St. Lule Vatten anträffas 
dock rät t ofta lokaler, som endast uppvisa tretingrade indi­
vid. Man finner dem vanligen i strandbuskarna, vadan de 
tydligen tillhörn ett slags skuggform. — Båda formerna hava 
lika stora blommor. 

Primula strida Wg. Ge l l . : Stranden nedanf. Appovare. 
Sautjasnjarka, Luoktanjarkajaure-luspen. J o k k m . : Stuorsuolo. 
Holme utanf. Kårtevare, Stranden nedanf. Allovare. Västli­
gaste delen av Alemusjaures södra strand. 

Prunella vulgaris L. Ge l l . : Sautjasnjarka. J o k k m . : 
Stuorsuolo. Pietneshiokte (JÖNSSON). Skitnjanjarka (JÖNSSON). 

Prunua Padus L. Ge l l . : Kebnats, Kanisvaratj. Ebba-
tjåkko. Silvergrottan vid Lilla Sjöfallet. Vakotavare. Suolo­
kajokk. J o k k m . : Puollamtjåkko. Saltoluokte. Roiskaluokte, 
St.' Sjöfallet. Alleb Kirkao. 

Pyrola cklorantha S\v. J o k k m . : Harspranget (O. V — D ) . 
Pyrola minor Ti. Ge l l . : St. Sjöfallet. J o k k m . : Salto­

luokte. 
Pyrola rotundifolia L. Ge l l . : Holme SO om Suppats. 

J o k k m . : Lule-luspen. 
Pyrola secwnda L. Ge l l . : Holme SO om Suppats. Norra, 

stranden av Kartjejaure. J o k k m . : Jälkajokk, Holme utanf. 
Kårtevare. Saltoluokte. 

Pyrola uniflora L. J o k k m . : Jälkajokk. Jaurekaska, St. 
Sjöfallet i O. Y—n.) 
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Ranunculus arris L. Allmän. G e l l . : Karanestjåkko 
(Nieras) 1050. Pardnejokk (Nierasi 1210. Nieras' östra plata 
1100. Suolokajokk 900. Lnoktanjarkajanre-lnspen. Råtjajau-
res nordsida. Stnor Seggok 740. J o k k m . : Pietnesluokte 
(JÖNSSON). Keinoinjuoske. St. Sjöfallet, Akkas västra sida 
(JÖNSSON), Vaisaluokte, Pålnotjåkko (JÖNSSONJ. Snjuttjotes «60. 

Ranunculus auricomus L. J o k k m . : Porjus. Lnle-luspen. 
Ranunculus glacialis L. Allmän nedanf. snölägen. Well.: 

Lametjokke (Nieras), Pardnejokk (Nieras) 1220, Nieras' östra 
platå. Karnilapaktes sydsluttning (JÖNSSON). Suolokajokk. 
Svalaliesotjåkko. Rajvotjåkko. Kirketjåkko. J o k k m . : Stran­
den av Langasjaure nedanf. Luleb Kirkao 390, AUeb Kirkao. 
Stranden av Kårtjejanre 415. Stranden av Vuoksajaure 42(i. 
Akkas norra sida. Muoranjnnje. Svaltjajokk. 

Ranunculus lapponicus L. Ge l l . : Sjaunjaluokte. J o k k m . : 
Jälkajokk nära Jälkasjön, Lnle-lnspen. Arten torde endast 
uppträda inom områdets östligaste del. 

Ranunculus nivalis L. G e l l . : Lametjakko i Nieras). 
Pardnejokk (Nieras). Karnilapaktes sydsluttning i JÖNSSON), 
Rajvotjåkko. Julletjakko. Skejatjåkko. J o k k m . : Fjäll ovan­
för Pietnesluokte (JÖNSSON), Alleb Kirkao. Akkas västslutt-
ning (JÖNSSON), Pålnotjåkko. Muoranjunje. 

Ranunculus nivalis h. \ pugrnitetts Wg. .lo k km. : Pål-
notjåkkos östra sida (JNÖSSON). 

Ranunculus peltatus Scbrank 1'. truncatus ' Kocb i. J o k k m . : 
Vaisaluokte i JÖNSSON I. 

Ranunculus pygmceus Wg. G e l l . : Lametjakko (Nieras), 
Pardnejokk (Nieras), Suolokajokk. Rajvotjåkko, Julletjakko. 
J o k k m . : Fjäll ovanf. Pietnesluokte (JNSÖSÖN), Alleli Kirkao. 
Akkas västsluttning (JÖNSSON). 

Ranunculus *reptans L. Ge l l . : St. Sjöfallet. Suoloka­
jokk (JÖNSSON) Sautjasnjarka. J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNS­
SON), St. Sjöfallet. Vaisaluokte (JNÖSSON). 

RJtodiola rosea L.. Allmän i fjällområdet. G e l l . : Tar-
vasvarats. Juobmotjakko. St. Sjöfallet. Karanestjåkko (Nieras). 
Lametjakko i Nieras i, Nieras' östra plata. Svalaliesotjåkko 1 200. 
Stranden av Lnoktanjarkajaure nedanf. Julletjakko 427. Ab-
måtsjokk. J o k k m . : Keinoluokte 375, Fjäll ovanför Pietnes­
luokte (JNÖNSON i. Roiskaluokfe 375; Sr. Sjöfallet. Vaisalu­
okte. Råtjajaure-luspen. 

Rhododendron lapponicum (L.) Wg. Ge l l . : Jnobmotjåkko 
I C L . - E ) . Karanestjåkko 870 sparsam, Skejatjåkko. J o k k m . : 
»Synnerligen ymnig a Fltevis-fjället» (0 . V — D ) . Keinoin-
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juoske. Saltoluokte, Stranden av Langasjaure nedan!'. Luleb 
Kirkao 385, Ahos korsö. Tjäpores, St. Sjöfallet 390 (södra 
sidan av v. Diibens fall). — Arten förekommer alltså inom 
alla zoner, sparsammast måhända inom syenitområdet. 

llibes rubrum L. Ge l l . : Piervits, Kebnats. Tarvas va-
rats. Kanisvaratj. Ebbatjåkko, Jollmejokkots SV om Låme-
tjåkko (JÖNSSON), Silvergrottan vid Lilla Sjöfallet. Laksejokk. 
Suolokajokk (fullt utvuxna kart d. '/s 1913], Julietjåkkos 
sydsluttning. J o k k m . : Keinoluokte. Alleluokte. Puollam-
tjakkos SV fot, Saltoluokte (undersökta individ visade sig 
vara v. scandicum Hedl.i. 

/tubas arcticus L. G e l l . : Sjaunjaluokte, Jaurekaska. 
Stranden nedanf. Juovapokvatats. Tsåkesluokte. Tarvasvarats. 
St. Sjöfallet. Satisjaure-luspen. J o k k m . : Harspranget. .lälka-
jokk nära Jälkasjön. Porjus. Lule-luspen. Alloluokte, Sirkas-
luokte. Kaltisluokte. Petsesuolo, Sandudden, Jaurekaska, Alle­
luokte, Ansutsjokks mynning 650. St. Sjöfallet. Vaisaluokte 
430 imogen frukt i riklig mängd ä denna lokal den 8,'s 1912J. 
Snjuttjotes (183. Snjuttjotesjokk. Svaltjajaure. Svaltjajokk, 
Tsåkajaure. 

Itubus arcticus L. > saxatilis L. J o k k m . : Snjuttjo­
tes 605. 

Rubus chamcemorus L. Allmän. 
Rubus 'ulceus L. Ge l l . : Kebnats. Tarvasvarats, Ebba-

tjåkko, Jollmejokkots SV om Lametjåkko IJÖNSSON). Silver­
grottan vid Lilla Sjöfallet. J o k k m . : Harspranget, AlleL 
Kirkao ( C L . - E . ) . 

Rubus saxatilis L. Ge l l . : Piervits. Kebnats, Juobnio-
tjäkko. Kanisvaratj, Ebbatjakko. Rätjajaures nordsida. J o k k m . : 
Jaurekaska. Saltoluokte, St. Sjöfallet. A.lleb Kirkao ( C L . - E . ) , 
Snjuttjotes 683. 

Rumex Acetosella L. f. ad forman mtegrij'olia<m. Jokkm.-. 
Tjäpores SOt)—820. 

Rumex. arifoUus AU. Allmän. 
Sagina intermedia Tenzl. Gell. Skejatjäkko. J o k k m . : 

Pietnesluokte (JÖNSSON), Norra foten av Akka. Salojaure 
(JÖNSSON). 

Sagina Limuei Presl. Ge l l . : Karanestjakko iNieras) 
800. J o k k m . : Eoiskaluokte 520, St. Sjöfallet (JÖNSSON). 

Sagitia nodosa (L) Fenzl. J o k k m . : St. Sjöfallet. Vu-
oksajaure. 

Satir aybuscula L. J o k k m . : Fjäll ovanf. Pietnesluokte 
(JöNSSON). Saltoluokte. Alios korsö. Alleb Kirkao. Xapal. 



134 

Sali,' caprea L. G e l L : Tarvasvarats, Karnilapaktes 
sydsluttning i JÖNSSON i. 

Salir glauca L. Allmän. (Tell.: Jaurekaska, Nieras, 
Karnilajiaktes sydsluttning (JÖNSSON). J o k k m . : Fjäll ovanf. 
Pietuesluokte (JÖNSSON). Saltoluokte, Luleb Kirkao. Slugga, 
Pålnotjåkko, Salojaure. 

Salix licrbacea L. Allmän. 
Salir herbacea L. Xpolaris 14V/. G e l l . : Karanestjåkko 

i Nieras), Lametjakko (Nieras), Nieras' östra platå, Svalalieso-
tjåkko, Oar i Luoktanjarkajaure, J o k k m . : St. Sjöfallet (O. 
V—i)), Alleb Kirkao. 

Salix lanata L. G e l l . : Juobmotjåkko, Nieras. Suoloka­
jokk. Julletjakko, Unna Seggok, Autajaure, Ketsoive. J o k k m . : 
Jaurekaska, Pietnesluokte, Saltoluokte. Petsaure. Slugga (JÖNS­
SON), Alleb Kirkao, Lulek Parro. Vuojatädnos mynning. 
Pålnotjåkko (JÖNSSON), Aiveketjetjakko. Salojaure. 

Sali.r lapponum L. G e l l . : Karanestjåkko i Nieras). 
J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON), Akkas väst-sida 'JÖNSSON). 

Salii myrsinites L. Gell . : ' Juobmotjåkko. Karnilapak­
tes sydsluttning (JÖNSSON i. J o k k m . : Stranden av Langas-
jaure nedanf. Luleb Kirkao 390. Njerek. 

Salix nigricans Sm. G e l l . : Karnilapaktes sydsluttning 
(JÖNSSON). J o k k m . : Lule-Luspen. 

Salix phylicifolia L. Allmän. 
Salix polaris Wg. G e l l . : Juobmotjåkko ( C L . - E . ) , Ka­

ranestjåkko (Nieras), Lämetjåkko (Nieras), Nieras' östra 
platå. Svalaliesotjäkko. Suolokajokk (JÖNSSON). J o k k m . : 
Alleb Kirkao. Yaisaluokte i JÖNSSON I. 

Salix reticulata L. G e l l . : Juobmotjåkko ( C L . - E . ) , Ske-
jatjåkko. J o k k m . : Keinoinjuoske. Tjäpores, Stranden av 
Langasjaure nedanf. Luleb Kirkao. 

Saitssurea alpina DC. Allmän. 
Saxifraga adscendens L. Kelmats. 
Saxifraga aizoides L. G e l l . : Juobmotjåkko. Sautjasn-

jarka. J o k k m . : Saltoluokte. Stranden nedan!. Luleb Kirkao 
' JÖNSSON i. St. Sjöfallet.. Vuoksajaure, Västra delen av Ale-
musjaures sydsida. 

Saxifraga uizoides L. v. aurantia Hn. G e l l . : Juobmo­
tjåkko, Karnilapaktes sydsluttning (JÖNSSON). J o k k m . : 
Saltoluokte. Stranden av Langasjaure nedanf. Luleb Kirkao 
(JÖNSSON). St. Sjöfallet, »Nedanför St. Sjöfallet» (O. V i>). 

Saxifraga cernua L. G e l l . : Kebnats, Nieras. St. Sjö­
fallet. Lilla Sjöfallet. Suolokajokk, Sautjasnjarka, Stuor Seggok. 
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J o k k m . : Keinoluokte 37;"). Pietnesluokte (JÖNSSON), Salto-
luokte. Tjäpores. Stranden nedanf. Luleb Kirkan. St. Sjöfallet. 
Sydväststranden av Kartjejaure, Skitnjanjarka. 

Saxifragu groemlandica L.; Simm. G e l l . : Jaurekaska. 
Kebnats. Tarvasvarats, Lilla Sjöfallet, Stuor Seggok. Kirke-
rjåkko. J o k k m . : Keinoluokte 375, Tjäpores. St. Sjöfallet. 

Barnfråga nivalis L. G e l l . : Kebnats. Tarvasvarats, 
Kanisvaratj, Lilla Sjöfallet, Suolokajokk, Rajootjåkko. Stuor 
Seggok, Skejatjakko. J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON), 
Saltoluokte, Tjäpores, St. Sjöfallet. Xorra foten av Akka 
JÖNSSON». Yaisaluokte (JÖNSSON). 

Saxifragu oppositifolia L. G e l l . : Kebnats. Tarvasva­
rats. Juobmotjakko ( C L . - E . ) , Lilla Sjöfallet. Karnilapaktes 
sydsluttning (JÖNSSON), Skejatjakko. J o k k m . : Saltoluokte. 
Tjäpores. Stranden av Langasjaure nedanf. Luleb Kirkao 390, 
Stora Sjöfallet. Sydvästra stranden av Kartjejaure. Xjerek, 
Xumirjokks utlopp i Salojaure. Ridduolki. Arten är således 
nästan endast anträffad i de båda kalkförande silurzonerna. 

Saxifraga rivulans L. Gell . . ' Låmetjåkko (Xierasi 1100, 
Pårdnejokk (Nieras) 1210, Karnilapaktes sydsluttning ( JÖNS­
SON), Suolokajokk 1 0 8 0 - 1200, Rajvotjåkko 1100. J o k k m . : 
Xorra foten av Akka (JÖNSSON), Pålnotjakko (JÖNSSON). 

Saxifraga stellaris L. G e l l . : Vietusjokk. Karnilapaktes 
sydsluttning i JÖNSSON i. Suolokajokk. Rajvotjåkko. Skejatjakko. 
J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON), Saltoluokte, Kaska Kirkao. 
Alleb Kirkao. St. Sjöfallet. Palnotjåkko (JÖNSSON). 

Saxifraga stellaris L. v. comosa Retz. G e l l . : Karan.es-
tjakko i Xieras i. Låmetjåkko (Nieras). J o k k m . : Pietnesluokte 
• JÖNSSON). Alleb Kirkao, Norra foten av Akka. Vaisaluokte 
428. Tsåkajaure. 

Scirpus ccespitosus L. G e l l . : Juobmotjakko. J o k k m . : 
Porjus, Pietnesluokte (JÖNSSON). St. Sjöfallet. 

Sedum annuwm L. G e l l . : Piervits, Kebnats, Tarvas­
varats, Kanisvaratj. Ebbatjåkko. Suolokajokk (JÖNSSON). 

Selaginélla ciliata (Lam.) Opiz. Allmän. G e l l . : Stran­
den nedanför Appovare. Juobmotjakko, Sautjasnjarka. J o k k m . : 
Sr. Sjöfallet. 

Sibbaldia ftrocwmhe/ns L. Tänd. allmän. G e l l . : Kara-
npstjakko i Xierasi. Låmetjåkko (Xieras). Suolokajokk, Julle-
tjäkko. Skejatjakko. J o k k m . : Keinoluokte 375. Fjäll ovan­
för Pietnesluokte ( JÖNSSON I. Keinoinjuoske. Saltoluokte. St. 
Sjöfallet 375. Alleb Kirkao. 

Silene acaulis L. G e l l . : Kebnats. Juobmotjakko (CL . -

http://Karan.es
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E.J, Pardnejokk (Nieras), Suolokajokk (JÖNSSON), Stuor Seg-
gok, Skejatjakko. Kaskanjuonje. Kirketjakko. J o k k m . : Sal-
toluokte 400. Tjäpores. Stranden av Langasjaure nedanf. 
Luleb Kirkao 390, Alleb Kirkao. Sydvästra stranden av 
Kårtjejanre 415. Norra foten av Akka (JÖNSSON), Salojaure-
Inspen. Södra stranden av Numirjaure, Ridduolki. c. fl. atb. 
J o k k m . : St. Sjöfallet I O . V — D ) . 

SoUäago nirganrea L. Allmän. 
Sorbus Attcupatria L. G e l l . : Vuosmavare, Piervits. 

Kebnats. Tarvasvarats. Kanisvaratj. Bbbatjåkko, Lilla Sjö­
fallet. Snolokajokk. Katjajanres nordsida. J o k k m . : Jälka-
jokk. Saltolnokte. St. Sjöfallet. Alleb Kirkao. Arteii gar 
stundom i buskform över björkgränsen t. ex. på Skejatjakko. 

Sparganiumnatans (L.) Fr. J o k k m . : Mäskojaure ( JÖNS­
SON). 

Spirtea Ulmaria L. G e l l . : Holme SO om Suppats. 
Piervits. .luobmotjakko. Vietusjokk, Silvergrottan vid Lilla 
Sjöfallet. Julletjåkko. J o k k m . : Pietnesluokte ('JÖNSSON), 
Alleb Kirkao. 

Stellaria catycantha (Ledeb.) Bong. G e l l . : Sjaunja-
luokte 370 (JÖNSSON), St. Sjöfallet. Karanestjåkko 820. 
J o k k m . : Pietnesluokte (JÖNSSON), St. Sjöfallet. Akkas västra 
sida i JÖNSSON). Kaskajaure-luspeu, Snjuttjotes (350. 

Stellaria graminea L. G e l l . : Piervits. Kebnats. Tar-
vasvarats, Kanisvaratj. 

Stellaria longifolia Fr. G e l l . : Piervits. Kebnats, Ka­
nisvaratj. Vietusjokk. Ebbatjäkko. J o k k m . : Lule-lnspen. 

Stellaria nemorwm L. G e l l . : Vietusjokk. J o k k m . : 
Saltolnokte, Roiskaluokte. Alleb Kirkao ( C L . - E . ) . Akkas västra 
sida (JÖNSSON), Snjuttjotes. 

Struthiopteri$ gertnanica Willd. G e l l . : Silvergrottan 
vid Lilla Sjöfallet. J o k k m . : Roiskaluokte. Alleb Kirkao 
( C L . - E . ) . 

Subularia aquatica L. . lokkm. ; Yaisaluokte 125 (JÖNS­
SON). 

Tha-lidrum alpinym L. Allmän. G e l l . : .luobmotjakko 
( C L . - E . ) . Xieras. Skejatjakko. J o k k m . : Pietnesluokte 375 
(JÖNSSON i. Saltoluokte 400. Stranden nedanf. Luleb Kirkao 
390. Slugga i JÖNSSON i. Kårtjejanre, Yuoksajaure. 

Tofteldia palustris Huds. Allmän. G e l l . : Xabriluokte. 
•luobmotjakko. J o k k m . : Porjus 362, Stuorsuolo. Alloluokte 
370. Stranden nedanf. Allovare. Holme utanf. Kårtevare, Piet­
nesluokte. Saltoluoktf. Kartjejaure. Vuoksajaure. Skitnjanjarkn. 
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'I'r lent alls etinipwa L. Allmau. 
Trisetiim spicatum (L.l. Richf. Täml. allmän. G e l l . i 

.liiubmotjåkko (Cli.-E.), Pardnejokk (Nieras), Karanestjåkko-
960 i Nieras i. Sydsluttningen av Karnilapakte (JÖNSSON), 
Suolokajokk. Sautjasnjarka. J o k k m . : Keinoluokte 375, Piet-
uesluokte (JÖNSSON). Roiskaluokte 375, Alleb Kirkao, Vaisa­
luokte 425. Arten saknas på de östligare lågfjällen. 

Triticnm caninum L. Ge 11.: Piervits. Kebnats, Tar-
yasvarats, Juobmotjakko, Vietusjokk. Kanisvaratj. Jollmejok-
kots SV om Lametjåkko (JÖNSSON I. 

Trollius europceus L. Allmän. Ge 11.: Holme SO om 
Suppats. Juobmotjakko, Karanestjåkko i Nieras) 800, .lulle-
tjåkko. Stuor Seggok, Abmatsjokk, Nordsidan av Abmatsjaure. 
• lokkm.: Pietnesluokte (JÖNSSON) 37(i, Keinoinjuoske, Salto-
luokte. Roiskaluokte. Alleb Kirkao ( C L . - E . ) . Vaisaluokte. 

Urtica dioica L. G e l l . : Jollmejokkots SV om Lame­
tjåkko (JÖNSSON;, Silvergrottan vid Lilla Sjöfallet. 

Vacciniam Myrtilhis L. Allmän. 
Vaccinium Oxycoecus L. *microcarpwm (Turcz) J. D. Hook. 

Pa mossar i O. J o k k m . : Jälkasjön. Lule-luspen. Björk­
udden. Pietnesluokte (JÖNSSON). 

Vaccinium uliginosum L. Allmän. 
Vaccinium vitis idaa L. Allmän. 
Valeriana excelsa Poir. G e l l . : Julletjakkos sydslutt-

tiing ända upp till björkgränsen. Råtjajaures nordsida. 
Veronica alpina L. Täml. allmän. G e l l . : Juobmotjakko. 

Karanestjåkko (Nieras) 900. Lametjåkko (Nieras) 1000. Pard­
nejokk, St. Sjöfallet, Suolokajokk. Sautjasnjarka. . l o k k m . ' 
Stuorsuolo 370. Keinoluokte. Pietnesluokte (JÖNSSON), Salto-
luokte. Alleb Kirkao. St. Sjöfallet. Vaisaluokte. 

Veronica borealis (Lsest. i. Neum. J o k k m . : Kaltisluokte 
(O. V — D ) , Norra stranden av Kåtjasjaure. 

. Veronica fruticans Crantz. G e l l . : Kirketjåkko. 
Viola biflora L. Allmän över hela området. 
Viola epipsila Led. v. suecica (Fr.) Murb. Pa myrar i 

O. G e l l . : Sjaunjaluokte. Stranden nedanf. Appovare. . lokkm.: 
Lule-luspen. Fjäll ovanf. Pietnesluokte (JÖNSSON). 

Viola Jiioiniana Rchb. G e l l . : Kanisvaratj (vid St-
Sjöfallet). 

Viscaria alpina (L.) G. Don. Allmän. G e l l . : Stran­
den nedanf. Appovare. Stranden nedanf. Piervits. Piervits» 
Kebnats. Tarvasvarats. Juobmotjakko ( C L . - E . j . Karanestjåkko. 
(Nieras). J o k k m . : Porjus. Holme utanf. Kaltisvare. Keino-
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luokte. Pietaesluokte, Saltoluokte, St. Sjöfallet. Kartjejaure. 
Vuoksajaure. — /'. albiflora. G e l l . : St. Sjöfallet. 

II oodsia ilvemis (L. i R. Br. v. al/Ana (Bolton) Asch. 
<K- G-r. G e l l . : Piervits. Kebnats. Tarvasvarats. Juobmotjakko. 
Kaiiisvaratj. Ebbatjåkko. St. Sjöfallet. Lilla Sjöfallet. Skeja-
tjakko. Nordsidan av Suorkejaure (S om Svartjetjakkoi. 
J o k k m . : Porjus. St. Sjöfallet, Alleb Kirkao, Aiveketjetjakko. 

Woitdsia glabella R. Br. G e l l . : Skejatjåkko 650—700. 
J o k k m . : St. Sjöfallet 417 (2 individ, år 1912). 

B o t a n i s k a F ö r e n i n g e n den 24 april lit 15. Ordfö­
randen meddelade att styrelsen beslutat tilldela aman. G. 
Jönsson och E. Natmumn vardera ett stipendium a 100 kr. : 
den förre för vegetationsundersökningar av Kungsmarken», 
•den senare s>för en undersökningsserie angående småländska 
sjöbottnar». - Docent •/. Frödin föredrog >om en intressant 
flytmarksvegetation i högfjällen. . - - Kand. / . Gtadd refere­
rade 0. "Dahlgren, .Der Embryosack von Plumbagella >. — 
Fil. lic. A. Åkerman redogjorde för en del undersökningar 

•över tradlika protoplasmabildningar i växtcellerna. 

Trapa natans i Immelen. 
Med anledning af Herr Carl Malmströms uppsats i Bot. 

Not. h. 2. pag. 76 detta ar beder jag få genmäla, att jag 
aldrig pastätt. att Herr Malmström tagit Trapa-ståndet. utan 
a t t det dagen efter de bada främlingarnas besök var försvunnet. 
Dä jag skref i Sk. Naturskyddsföreningens årsskrift för 1913 — 
li»14. hade jag injien aning om. att Herr C. M. fanns till, ännu 
mindre att han besökt Immelen. Det. som förvånade mig. var. 
att någon varit godtrogen nog att ro okändt folk till Trapa-
lokalen. Hade ingen varit sä godtrogen, och Trapan ända 
försvunnit det dygnet, sä hade det ju varit klart, att hon 
gått till botten och dött en naturlig död. Och det hade ju 
varit bäst för Herr C. M. Nu är saken allt fortfarande 
mystisk, isynnerhet som Herr C. M:s påstående, att själfva 
Trued Persson rodde honom, är oriktigt. Trued Persson har 
nämligen meddelat mig, att han hvarken sett. träffat, talat 
med eller rott Herr C. Malmström. Trued var nämligen 
vid Herr C. M:s båda besök borta frän Breanäs. 

Den från Sthlins Dagblad citerade notisen har jag icke 
-sett förrän i Bot. Notiser, har varken författat den. eller 
haft något med den att skaffa. Icke heller känner jag dess 
författare. 

Ystad den 8 maj lit 15. /,. .1/. Sennan/. 



139 

Supplement till Jungfruns fanerogam-
vegetation. 

Af JOHAN ERIKSON. 

Är 1904 utgaf jag i >Arkiv för Botanik» En »stu­
die öfver Jungfruns fanerogamvegetation», grundad på 
tvänne besök jag gjort på ön. hufvudsakligen i det 
syftet att jämföra den nuvarande vegetationen med den­
samma på Linnés tid. såsom lian publiceral den i sin 

Öländska och Gothländska Resa», utgifyen ar 1745. 
Jag har sedan besökt den intressanta klippön ännu en 
gång. den 19:de juni 1904. vid hvilket tillfälle ytterli­
gare några fanerogamer anträffades, som det ju kan 
vara skäl att offentliggöra, da det troligen ej blir mig 
möjligt att oftare besöka ön. ett besök, som ju tager 
ganska mycken tid och äfven kostar en del pengar. 
Från en föregående gång hade jag dessutom sparat 
ett par Hubi. som jag icke fann i blomstrande tillstånd 
på grund af den tidiga årstiden, men som dock låta 
sig till namnet bestämma. Anmärkas bör. att jag ieke 
kunde återfinna dem den sista gängen, om nu detta 
berodde pa mitt bristande ortsinne eller på vandalisering 
af besökande amatörer. Flertalet uppgifter äro alltså 
från 1904. de öfriga från 1902 och 1903. hvilka äro 
betecknade med dessa årtal. 

För öfversiktlighetens skull anföras växterna i bok-
stafsordning. 

Nomenklaturen som i >Förteekning öfver Skandi­
naviens växter^, 1907. 

Arrhenatherum elatius. 
Betala pubescens v. glutinosa. Denna varietet eller 

form. som i NKIMANS och AHI.FVKNGRENS Sveriges 
flora» uppfattas som art. växer pa öfversta toppen af 
Jungfrun. Några frukter voro icke utvecklade, men 
identiteten låter bestämma sig af bladformen. Det är 

Bot. ym. im~>. 
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ej osannolikt, att såväl denna Betula-iorm som flera 
närstående äro hybrider af Betula odorata och Ii. ver­
rucosa, da karaktärerna äro intermetiära, såsom också 
amnärkes i ofvannämnda flora; dock har jag icke an­
träffat den förra arten på ön. Mitt herbariiimexemplar. 
som skall öfverlämnas till Bot. Institutionen i Lund. 
är dateradt 29'« 1902. 

Oarex leporina. 
Dentaria bulbifera. Redan uppgifven af LINNÉ. 

Återfunnen af mig 1904. 
Drosera rotundifolia. 
Geranium pusillwm. 
Geum urbanum. Anträffades icke af mig vid det 

första besöket, men väl vid det andra, hvarför det beror 
på glömska, att jag i anf. arbete icke uppgaf växten 
som återfunnen. 

Gli/ceria distans. 
Wianmus Vränga la. 
Ttubus a cut as (1008). 
Uubus plicatus /'. longipetiolatus (1904). En öster sjö­

form af denna västkustform. Bladformen på årsskotten, 
bladens tydliga dnbbelsågning och de delvis förlängda 
blomskaften tala för denna uppfattning. Ny turion var 
icke utvecklad. 

Sol an a in Dulcamara. 
Viola montana. Anträffades i 1 ex. Den sydsven­

ska montana-formea är ganska olik den norrländska och 
exempelvis bayerska, hvarför jag först antog den vara en 
till stenbunden mark anpassad form af Viola Riviniana. 

Som bekant härjades Jungfrun "24 år efter .Linnés 
besök af en till sin uppkomst egendomlig skogsbrand, 
som ntan tvifvel utöfvat ett ej ringa inflytande på ve­
getationen. Branden uppstod nämligen i Madesjötrak-
ten i Nybro i och drefs af en. häftig sydväststorm i ett 
bredt stråk upp till kusten, och slutligen antändes 
äfven skogen på Jungfrun af gnistor från branden. 
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Zanniehellia repens Boenn. in Nordeuropa. 
Von C. A. M. LINDMAN. 

Die häufige Zanniehellia-Art. die von den meisten 
skandinavischen Sammlern und Floristen »Zann. poly-
carpa Nolte» genannt wird. ist nieht diese Art, sondera 
Z. repens Boenn. Letztere Art ist teils missverstanden 
worden, teils in Vergessenheit geraten. Nur selten, am 
liäutigsten an dänischen Exemplaren, sieht man Namen 
wie »Z. repens öder »palustris var. re[)ens» auf Eti­
ketten gebraiicht. 

Die Verwechselung der beiden Arton in Schweden 
ist auf E. Fries' Darstellung in Mänt. 1. 1832, S. 17. 

Fig. 1. Zanniehellia pölycarpa Rchb. Frtichte rotbraun. a 
—C Exemplars ans Heiligenhafen m Holstein (Hb. Stockh.; Nolte 
misit). a von einer grossfruchtigen Form nebst Blättern von dem-
selben Stock; b und c TOD kleinfriichtigen Exemplaren. — d sehr 
grosse Fruoht von einem Exemplar aus Frankreieh (Hb. Stockh.; 
ffrenier misit"). — Friichte 5-mal vergrössert . 

zuriickzuftihren. In Hartman's Handb. i Skand. Flora, 
von der 3. Atisg. (1838j bis zur 12. (1889), lieisst die 
Art >>Z. pölycarpa Nolte» sogar unter Einweis auf 
Reiclienbachs Abbildung fler echten pölycarpa Rchb: (und 
Nolte). 

Die echte X. pölycarpa (Nolte in Nov. Fl. Holsat. 
L826, p. 75. nomen solum) Rchb. in Mösslers Handb. 
der Gewächskunde, ed. 2, herausgegeben von Reichen-
bach. Bd. 3. 1829, p. 1590. hat folgende Merkmale is. 
Fig. i ) : 

Caulis tenuis, fere setaceus; folia intense viridia. 
Bot. Not. 1916. 
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brunnescentia. latiora, ultra 0,8 mm. lata: fructus pro 
genere magni, compressi, late semilunulati. curvuli, 
erecti dense conglomerati, sessiles. hepatiei v. brunnei. 
dorso. etiam in sicco, anguste crenulato-eristati. rostro 
brevissimo incurvo, dimidiam fructus latitudinem nmi 
exeedente. — Man beachte besonders die grossen. brei-
ten, rotbraunen Fruchte mit sehr kurzem (Iriffel. Durcli 
ihre Grösse und gedrängte Stellung an alien Ktengel-
knoten siebt die Prlanze sehr reich an Friichten aus. 
und der Name N>polycarpa» ist demzufolge gut gewählt. 

X. polycarpa ivera) kommt in zahlreichen Exem­
plaren in mehreren Herbarien vor, von Nolte selbst an 
der Ostsee-Kuste llolsteins gesammelt. Die vorziiglieh-
sten babe ich in der Sammlung des Herb, Harm, gesehen. 
die mir bereitwillig zur Durehsicht gesaudt wttrde: sie 
enthält n. a. die Exemplare des Hb. Schumacher, die 
Nolte auf einer Etikette im Hb. Vahl. als seine eigenen 
Kxemplare aus Heiligenbafen bezeichnet. — Diese Art 
wurde zuerst von Reichenbach in der von ih.m heraus-
gegebenen "2. Ausgabe von Mösslers Handbuch 1829 
beschrieben. Schon 1830 wurde sie dann von ihm in 
seiner Iconogr. botan. s. Plantae critic», VIII, Fig. 1004. 
abgebildet foine sehr gute und treffende Abbildung, wie 
auch die Figur in R:s Ic. Fl. germ., VII. Taf 14. Xr. 
23; E,. sagt selbst. dass die »planta auctoris» bier ab­
gebildet ist). 

Die eehte Z. polycarpa Wchb. scheint ilbrigens eine 
seltene Prlanze zu sein. Wenigstens ist sie sehr selten 
gesammelt worden. Im Hb. Haun. finden sieh Exem-
plare (bestimmt als »Z. palustris») von Skjelskör auf 
Seeland und von zwei oder clrei anderen Fundorton in 
Dänemark; im Hb. Stockh. liegt ein frajazosisch.es Exem­
plar von Grenier vor (s. Fig 1. d). Hierher gehör' 
sieher <'L. macrostemon», Balansa, PI. d'Algerie, 741. 
Aus Fennoskandia babe ich ein sicheres Exemplar nur 
aus Bohuslän. Uddevalla (T. KROK I gesehen. 

http://frajazosisch.es
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Die häulige skandinavisehe PHanze. die man irr-
tumlich. !>7i. polycarpa» nennt. hat dahingegen folgende 
Merkmale (s. Fig. 2): 

Oaulis saepissime tenuissimus, setaeeus, flavidus; 
folia laete viridia, ca. 3 cm longa, vulgo setacea. 0.2— 
0,3 mm. lata: fructus parvi v. minimi, curvato-oblongi 
v. lineares falcati, divarioati vel adeo deflexi. subsessilesr 

colore olivacei vel griseo-virides (rarissime claro brun-
nci v. fulveseentes) subteretes, laeves, dorso in sicco-
ecristato laevi v. minute denticulate, rostro brevi. di-
midiam fructus latitudinem aequante vel paulo bre­
vi ore. 

fig-. 2. Zannichellia repens Boeun. Friichte graugriin. a Exem­
plar aus Dänemark (Seeland, Örslev); /;—e aus Schweden: 6 aus 
Bohuslän bei Kattegatt , die iibrigen von den Ostsee-Kiisten. c aus-
Blekinge. d aus Småland (Kalmar), e aus Östergötland. — Vergiv 
der Friichte imd /.. T. der Blatter 5. 

Mail beachte teils die dtiniien Stengel unci Blatter 
(diese Art ist feiner und zarter als die iibrigen Arten 1. !) 
teils die otters ganz winzigen. glatten, graulichen wurst-
förmigen Friichte, deren Griffel kanm die Breite der 
Frucht besitzt. 

Die Originalbeschreibung dieser Art, Z. repens Bo-
rmmighausen in Prodromus Florae Mouasteriensis West-
phalorum, 1824. s. 272, lautet folgendermassen: 

»Distincta. ni fallimur. a praecedente (=-Z. palu-
stris): caule firmiore. e geniculis radicante, non fluitante: 

') Diese Art. Z. repens, wächst im Siisswasserteioh »Slotts­
dammen* zii Upsala. 1m Jahre 1851 ist sie daselbst in einer sehr 
dioken Form mit 1 mm breiten Blättern gesammelt worden. 
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achaéniis subsBSsilibtis aut incluse pedicellätis, dorso 
integerrimis aut vix corrugatis, uunquam denticulatis. 
laevissimis: stylo duplo breviore: stigmate denique re-
pando, nec integerrimo». - Als Fundorte gibt der Verf. 
au: In fossis . . . praecipue salsis: Steinfurt (an der Aa) 
mid Dissen (unweit Osnabriick). 

Z. repens wurdo etwas später von Eteichenbach in 
Mösslers Handbuch. ed. 2, s. 1590. beschrieben und in 
seiner Iconogr. bot. s. Pl. crit., VIII. Fig. 1003. abgebil-
det. Die Merkmale sind daselbst folgendermassen for-
muliert: *radicans . . . stigmatibus repandis i»Narben 
ausgeschweift*), nuculis subsessilibus laevibus vel dorso 
multicrenulatis». Die Art wird damals fur Mönster, 
Lauenburg, Holstein. Schleswig, Hamburg und Leipzig 
angegeben. 

Reichenbachs Abbildung von Z. repens nach Exem­
plaren von Boetminghausen 1. c. Fig. 1003 (und Te. Fl. 
germ. VII: 14. Nr. 20 • ist - - wenn man Boenniughau-
sens Originalbeschreibuug beriieksichtigt nicht so 
vollendet wie seine ubrigen Zannichellia-Bilder: die 
Blatter sind zu breit. die Friichte zu gross und am 
Rueken zu stark gekerbt, und der G-riffel zu läng (so 
besonders die Detailfigur in der Iconogr. bot. Fig. 1003). 

Die erwälmte Abbildung. Rchb. 1. c. Fig. 1003. hal 
also nicht génau dieselben Merkmale, wie die weit ver-
breitete skandinavische (fennoskandische) Art. Dagegen 
stinimt die Abbildung besser mit sächsischen Exempla­
ren; eine solche Pflanze mit der Etikette »Z. repens. 
Kl. Dresd. L. Rchb. findet sich im lib. Stockh. aebsi 
einigen anderen, sehr ähnlichen Exemplaren, von Hub-
ner in Sachsen gesammelt. Alle diese scheinen mir in-
dessen eine schon etwas hybride Form zu sein: s. unten S. 
147 und Fig. 3. Wenn dies aber nicht der Fall ist. son­
dera es sich zeigen wurde, dass die westfälische Pflanze 
von Boenninghausen mit der sächsischen \'on Reichen-
bach identisch ist und beide eine genuine, selbständige 
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Art darstellen, muss die hieher gehörige skandmavische 
Pflanze als eino nördliche Rasse statu graciliore, foliis 
tenmoribus, fructu minore ecristato. stylo breviore, be-
trachtet werden: Z. repens *scandica, in. -- s. besondcrs 
Fiji'. 2. e — e. 

J>er Name »repens» bezieht sich auf ein unwesent-
liches Merkmal: die wurzeltreibenden Knoten der krie-
chenden Stengel. Ftir die ini tieferen Wasser des Mee-
res Lebenden Formen gelten diejenigen Merkmalo natiir-
lich nicht, die Boenninghausen mit den "Worten »e ge-
niculis radicans, non fluitans» ausgedruckt hat. Wie 
Fries in Bot. Not. 1839, s. 74. gezeigt hat, kommen re­
pens- und radicans-Formen audi bei den anderen Ar­
ten vor. 

Leider hat sich Fries dnrcli diese Beobachtung zu 
der Vorstellung verleiten lassen. >Z. repens» sei nur 
eine zufällige Form öder Modifikation, und bezeichnet 
daher Boenninghausens Art als «Z. palustris var. re­
pens*. Das schwedische Material hat er demnach nicht 
erkannt sondern ffir Z. polycarpa gehalten. Er hatte 
indessen schon die von Nolte gesandte, grössere und 
dickere Ptianzo bekommen (jetzt im Hb. E. Fries im 
Hb. TJps.), und daraus erklärt sich. dass er ein ziemlich 
typisches Kxemplar von Z. repens (ans Hernösand in 
Nordschweden) auf der Etikette als »Z. polycarpa var. 
tenuis» bozeichnet bat und ein anderes Exemplar von 
typischer Z. repens (aus Öresund bei Malmö) »Z. poly­
carpa var. tenuissima» nennt (beide im Fib. E. Fries 
im Fib. lips.). 

In Fries' Herb. Norm, kommt typisehe Z. repens vor, 
heissl aber dort toils >Z. palustris Ml. N. 6:69). teils 
»Z. polycarpa» (11. N. 10:66). 

Dagegen ist «Z. polycarpa in Flora Danica, 2609, 
ilie wirkliche polycarpa von Nolte und Reichenbach, ob-
gleicb das abgebildeto Exemplar in Halland in Siid-

lint. Not. 1915. 10 



146 

schweden gesammelt scin soil. Letztere Angabe muss 
als sehr fraglicb angeseben werden; es hat don An-
scbein als ware diese Abbildung eine Z. repens, die man 
etwas umgestaltot hat nm eine nähere Uebereinstim-
mung'mit Reichenbachs Illustration zu erhalten. 

Von Hartman, Annotat. de plantis scandinav. 11 ©]• 1 >. 
Linnaeani (Act. Keg. Ac. Sc. Holm., 1840, 1851), s. 25f>. 
wird angegeben, class Linnés Herbarexemplare der 
»Z. palustris» aus drei Stocken besteben, von denen 
einer Z. pedicellata Fr.» ist und die beideu ande-

ren »Z. polycarpa Recent. >, also die bäu-
fige schwedische Z. repens. Boenn. x 

Z. repens, so wie sic hier beschrie-
ben ist. känn nicht mit Z. major (oder 
>palustris>) zu einer einzigen Art ver-
cinigt werden. Die Benennung »Z. pa-
lustris var. repens* ist ebenso widersin-
liig. wie die Kombination »Salix caprea 

Fig. B. Mut-
mässlich hybride 
Form: Zannichel-
lia peduneulatu 
Echb. X repens 

Boeun.. inSchwe-

var cinerea». Wie veränderlich beide 
so besteht doch ge-auch sein mogen 

den moht selten rade zwischon diesen beiden em hm-
unter den Stamm- . , , r T , . , , ., , 

reienender Unterschied. sie bilden sogar arten (Exemplar 
aus Gland). Farbe 
entwederrotbraun 
odergraugriir). — 

Vergr. 5. 

die Extremt beser (xattung. 

In Ascb. u. Graebn. Syn. d. mittel-
eur PL, 1:5. s. 361, sind die europäi-

schen Zannicheilien zur Kollektivart »Z. palustris» 
vereinigt worden. Der Grand daftir, nämlich dass. 
wie die Verfasser sägen, »constante Formen, die einen 
bestimmten Verbreitungsbezirk haben, sicb kaum atus-

l) Es leuchtef aus diesen Umständen ein. wie unangemessen 
es ist, den (kollektiven) Namen '/.. palustris L.» zu gebraucben. 
Dieser Name bezeichnet iibrigens schon bei Mioheli, Nova planta 
rum genera. 1729. t. 34. tig. 1. 2, nicht cine sondern zwei Arten— 
welche, ist aber nauh den ziemlicb roll gezeichneten Figuren uu-
möglich zu entscheiden, 
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scheiden lassen*, ist jedoch uicht stichhaltig. Zwar 
gibt es wohi hier keine eigenen Verbreitungsbezirke. 
weil alle Zanniehellien fast dieselbe Ausbreitung lia-
ben: aber auf demselben Platz mid sogar in demsel-
hen Biischel kann man zwei odor mehrere Anon odor 
Formen sehen, die in typischer Ausbildung durchaus 
konstant verschieden sind mid olme Schwierigkeit ge-
trennt werden können. bisweilen aber von intermedi-
ären Formen begleitet sind. die man olme Zwoifel 
am besten vorläufig als Bastante erklärt. Es ist z. 1!. 
an den schwedischon Kusten eine sehr hänfige Erschei-
iiung, dass ein Zannichellia-Busehel die beiden häufige-
ren Arten ped.unculata and repens, beide deutlich ausge-
bildet. enthält und danebén noch einc dritte, die man 
olmo Bedenken fur die hybride Z. pedunculata X repens 
halten muss. Diesor Bastard kann leicht fur eine Z. 
pedunculata /'. ecristata brevirostris genommen werden: s. 
Fig. 3 ies existioron aucli andere Formen derselben 
Reihe). 

Z. repens und polycarpa iverai stehen oinander 
unzweifelhaft nalie. jedoch nicbt so nabe, dass ein Zu-
sammonwerfeu derselben bereohtigt ware. Die Ver-
wechselung derselben seitens der sc-bwodischen Bota­
niker ist ebenso wenig erklärlich. wie die Vereinigung 
von Z. major und repens seitens der deutschen. Auf 
Grund der grossen Seltenheit. dos sporadischen Vor-
kommens der echten Z. polycarpa Rchb., scheint es mir 
zweifelhaft. ob sio eine sell »ständige Art ist. Es bleibe 
kunftigen Untersuchungen vorbehalton zu entseheiden. 
ob sio nicht in der Tat dom Bastard Z. major X repens 
entspricht. 

In Skandinavien wäclist Z. repens an allén Kusten 
von Schweden und Xonvogon und in einigen Binnen-
o-pwässorn. z. B. im Wänern und bei Upsala. In Dä-
nemark î t sio nicht solton. Sio kommt ebenfalls an 
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den Kusten von Finnland vor und nach E x e m p l a r e n 

hn Kb. Stockh. auch bei Krons tad t . Vom ( leb ie t im 

TJebrigen sel hier nur e r w ä h n t : N o r d d e u t s c h l a n d : Sch les ­

wig. Holsfein, H a m b u r g , D a n z i g ; F r ank re i ch : V o g e s e n ; 

Schweiz : Neapel ivielleicht Z. polycarpa) ; A l t a i : Mon-

golei : Ä g y p t e n ; Kanada : Nebraska . A u s s e r d e m l iabe ich 

ans verschiedenen Ländern die zwischenpedwieidata und 

repensintermediären (hybriden?) F o r m e n g e s e h e n , s . Fig . 3 

Ny litteratur: 
DAHLGREN, ().. L915, Uer Embryosack von Plumbagella, ein 

newer Typus unter den Angiospermen. 10 s.. 5 textf. 
— Arkiv f. Bot.. Bd 14. Nr 8. 

"GYÖRFFÖ, I., 1914. Ober dass »Pleurozygodon sibiricnm» 
Arnell. 3 s., 1 t. Arkiv f. Bot. Bd. 14. Nr 2. — 
( = Molendoa Sendtneriana. i 

HERIBERT NILSSON, X.. 1915, Die Spaltungserscheinungen 

der Oenothera Lamarkiana. 131 s., 17 textf. (fil. doktors-
afh.) - Lunds Univ. Arsakr. NT. F.. Bd. 12, Nr 1. 

JtJEL, ().. 1915, Ueber den Bau des Gynäciums bei Panira-
rium. 12 s. 6 textf. - Arkiv f. Bot.. Bd. 14, Nr 7. 

KYLIN, H., 1915, Ueber die Blazenzelleu einiger Florideen 
und ihre Beziehung znr Abspaltung von Jod. 13 s.. 14 
textf. - - Arkiv f. Bot.. Bd. 14, Nr 5. 

LUNDEGÅRD, H., 1915. Experimentell-morphologisehe Beob-
achtungen. — Flora. Bd. 107. s. 433—449, 14 textf. 

MURBECK, Sv.. 1915, Znr Morpliologie und Systematik der 
Gattung Alchemilla. 17 s. - Lunds Univ. Arsakr. N. 
F. Afh. 2, Bd. I I . X:r 8. 

NILSSON-EHLE, H.. 1914. Znr Kenntnis der mit der Kei-
mungsphysiologie des Weizens in Zusammenhang stehen-*-
den inneren Pakt oren. — Zeitschr. f. Pflanzenziichtuiig, 
Bd. 2, s. 1 5 3 - 1 8 8 . 1 t. 

—, 1915, Den moderna ärftlighetsläran och dess betydelse 
för växtodlingen. 83 s. Inlaga till Pörbandl. vid 
landtbrukslärarekursen i Stockholm 1913. 

SAMUELSSON, G.. 1915. Ueber den Riickgang der Haselgrenze 
und anderer pflanzengeographischer Grenzlinien in Skandi­
navien. — Bull. Geol. Inst. Upsala, Vol. 13,s. 93 — 114. 

NERNANDER. B. och C. SKOTTSBERG, 1915. Om studiet av 

botanik. Handledning för självstudier. 40 s. 



149 

Ett fall af septering hos kristallförande 
braehysklereider. 

Tillika några anatomiska notiser angående 
Begonia corallina Carr. 

|Mit Resumé nnd Figurenerklärung in deutscher Sprache.J 

Af OTTO GERTZ. 

Sedan fiera år har Begonia corallina statt på listan 
öfver do växtarter, jag begagnat vid mitt växtanatomi-
ska praktikum. Såsom undersökningsmaterial är denna 
växt också särdeles lämplig, då den frän såväl eellular-
fysiologisk som rent anatomisk synpunkt företer i sin 
organisation åtskilligt af intresse, hvilket lätt och in­
struktivt kan å densamma demonstreras. I det följande 
skall jag med några kortfattade punkter lämna en an­
tydan härom. 

I yngre internodier visar stammen - - den del af 
växten, som i denna notis beröres — en subepidermal! 
belägen kollenkymmantel. Ifrågavarande väfnad, hvil-
ken utgör ett typiskt hörnkollenkym. omnämnes bos Be­
gonia af J)E BAKV, som därjämte lämnat en af bild ning 
af densamma hos en ej närmare bestämd art. af detta 
släkte. ') Äldre stamled förete särdeles tydligt de till 
bildning af ytperiderm ledande tangentiala celldelnin­
garna, initialerna uppstå här i barkens subepidermal a 
cellrad, och genom aktiviteten hos detta fellogen bil­
das en korkväfnad, som till någon del erinrar om 
WIESNERS saftporiderm. 2j men i öfrigt företer den för 
ett"typiskt periderm utmärkande strukturen. 

Afven för studium af stammens kambiala tjockleks-
tillväxt och särskildt anläggningen af interfaseikularkain-

') DE BAHV. A. Vergleichende Anatomie der Vegetationsor-
gane der Phanerogamen nnd F a m e . Leipzig 1877. p. 127. 

2) "WIESNER, J. Anatomie und Plrysiologie der Pflan/.en. Vierte 
Auflage. Wien 1898. p . 110. 

Bot. Not. 1916. 
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biet är Begonia corallina instruktiv. Detsamma gäller 
beträffande bildningen af den sekundära veden, hvilkeri 
här kan med fördel studeras. För undersökning af 
dessa förhållanden är Aristolochia Sipho sedan gammalt 
standardobjektet, men i brist pa lämpligt sådant ma­
terial kan Begonia corallina begagnas, då öfver huf-
vud taget fa växter visa bättre än denna de på hvar-
andra följande faserna vid 'öfvergång från primär till 
sekundär stambyggnad.1) Den enda afvikelsen hos Bego­
nia ligger däruti. att stammen, till skillnad från förhål­
landet hos flertalet dikotyla växter, har ett större an­
tal (inemot 20) i krets anordnade kärlknippen. 

För undersökning af stärkelsekorn utgör Begonia 
corallina ett ej mindre gynnsamt material. Växten kan 
härutinnan i viss mån täfla med den genom DODELS *), 
BINZ'

 3i och MEYERS 4I undersökningar bekanta och i flera 
moderna praktika .såsom i de af MOBILS B) oeh KOJ.K-
WITZ 6i utgifna) för sådant ändamål föreslagna Pellionia 
Daveauana. Liksom don senare visar Begonia corallina 
öfvergången mellan assimilationsstärkelsen i barkparen-
kymets perifera celler, där don förekommer i tydliga, 
väl utbildade kloroplaster. till don typiska, vid leuko-

' En god afbildning af ett Beg'Owia-k&rlknippe jämte anslu­
tande interfascikulära kambiebrygga finnes i HABERLANDTS Physio-
logisohe Pflanzenanatomie. Vierte Auflage, Leipzig 1909. tig. '269. 
p. 592 (Begonia fuchsioides). 

- DODF.I.. A. Beitrag zur Morpborögie und 'Entwickelungsge-
schichte der Stärkekörner von Pellionia Daveauana. (Flora öder 
allgemeine botaniscbe Zeitung. 75. Jahrgang. Marburg 1892. p. 267). 

3) lätNz. A. Beiträge zur Morphologie uiul Entstehungsge-
schichte der Stärkekörner. (Flora öder allgemeine botaniscbe Zei­
tung. 76. Band. Marburg 1892. p. M). 

*} MEYER, A. Untersuchungen iiber die Stärkekörner. Jena 
1895. T af. -1 & 5. 

5) MÖBIDS, M. Botanisch-niikroskopisches 1'raktikum. Zweite 
Auflage. Berlin 1909. p. 32. 

8) KOLKWITZ. R. Pflanzenphysiologie. .lena 1911. p. 32. 
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plaster bundna reservstärkelsen i märg. märgstrålar och 
vedparenkymceller. .1 sistnämnda form uppträder stär­
kelsen såsom ollipsoidiska, kraftigt excentriska korn med 
en längdaxel af intill 40 ,«. ') Som exempel på monströsa 
former, hvilka dock hos Begonia corallina äro relativt 
sällsynta, kunna nämnas de klubblika, kantiga eller på 
ytan tuberkulerade stärkelsekorn, som någon gång träf­
fas i märgen af äldre stamled. 

I likhet med förhållandet hos Pellionia Dareauana 
kan den i barkon Los Begonia corallina massvis uppträ-
dande stärkelsen blott i ringa grad betraktas såsom auto-
c-ht-on, som resultatet af därvarande kloroplasters assimi­
lation. Till största delen är den att anse såsom de gröna 
bladens assimilationsprodukt, hvilken vandrat nod i stam­
men och af lagrats i dess kloroplaster såsom reserv- eller 
depotstärkelse. På samma sätt som Bixz antagit mod hän­
syn till Pellionia Daveaucma, föreligga tydligen äfven hos Be­
gonia corallina kloroplaster. hvilka tjäna två funktioner, å 
ena sidan assimilation, å den andra stärkelsekondensation ur 
vandrande, på andra ställen i växten frambragt assimilat. 

Kalciumoxalat förefinnes rikligt, företrädesvis i 
stammens bark. Kristallerna, som tillhöra det kvadra­
tiska systemet, uppträda dels såsom större, dubbelpyrami-
der (kvadratoktaedrar, kristaller af s. k, br ef kuvert form), 
någon gång kombinerade med prisma, dels såsom druser, 
hvilka visa tydliga öfvergångsformer till kvadratokta­
edrar och kunna från de senare härledas genom upprepad 
tvillingbildning och påväxning. Mången gång är den 
kvadratoktaedriska grundformen ännu tydligt skönjbar 
i druskroppcns kristallkomplex. Dessutom uppträder 
oxalat här och där i kryptokristallinisk form, såsom 

•') Till jämförelse kun nämnas, att stärkelsekornen na i stam­
men af Pellionia Däveauana en längd af 30 /i och endast undan­
tagsvis en längd af 50 ju eller därutöfver; de senare fallen äro 
emellertid ytterst sällsynta och träffas blott i äldre internodier. — 
BIN/.. A. 1. e. p. 38. 



152 

kristallsand, i hvilken större solitärkristaller ellor druser 
ligga inbäddade. ') De oxalatförando cellorna äro i all­
mänhet något större än do oxalatfria och sakna stär­
kelse, som eljest utgör innehållet i barkens och märgens 
celler. 

Af cellularfysiologiskt intresse är vidare, att hos 
Begonia corallina förekomma guldgula, vackert glänsande 
och om oljdroppar erinrande kroppar. Dessa, hvilka sy­
nas vara bundna vid sta.mmens bark, träffas understun­
dom rikligt i cellerna utanför ledningsväfnaden och 
iakttagas ofta såsom innehall i vissa sklerotiska ele­
ment, där de kunna uppträda tillsammans med oxalat-
druser. Merendels fullt klara och homogena, förete de 
i vissa celler en tydligt framträdande, sekundär vaku-
olisering, som förlänar dem ett skummigt utseende. 
De svärtas, ehuru långsamt af osmiumsyra, lösas un­
der svallning af kalilut samt erinra äfven i andra hän­
seenden om de s. k. garfämneartade innehållskrop[jar. 
som påvisats hos ett antal växter. 2) De kunna na 

') Förekomsten af kalciumoxalat hos Begonia i form af kri­
stallsand omnämnes ej af KOHL i lians monografi: Anatoniisch-phy-
siologisc.be Untersuchung der Kalksalze und Kieselsfture in der 
Pflanze. Marburg 1889. p. 34. FELLERER iakttog kristallsand lios 
Begonia cucullata. B. martinieensis och B. sarcophylla. FEL-
LERER, C. Beiträge zur Anatomie und Systematik der Begoniaceen. 
Inaugural-Dissertation. Mrinchen 1892. p. 39. 

-) Kroppar med liknande utseende och egenskaper — icke 
oljdroppar - har jag iakttagit hos J)ionaeu muscipula samt hos 
vissa Mhipsalis-, Aloé- och JMs-arfcer. Hos högre växter synas sådana 
kroppar öfver hufvud taget icke förekomma så sällsynt som man t i-
digare antagit . Se vidare beträffande hittills bekanta dylika fall 
de uppgifter, som meddelats i följande arbeten: GERTZ, O. Studier 
öfver anthocyan. Akademisk afhandling. Lund 1906. pp. XI.V. 
76. —' GERTZ, O. Nya iakttagelser öfver anthocyankroppar. ^Svensk 
botanisk Tidskrift. 8 Band. Stockholm 1914. p. 405). — "SVAI.I.IN, G. 
S. Om egendomliga innehållskroppar hos Scrophulariaceer. Brome-
liaceer och Crambe maritima. ^Bilaga till Norrköpings högre all­
männa läroverks årsredogörelse 1911). 

http://siologisc.be
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en storlek af omkring 15 fi, men äro oftast mindre. I 
en och annan cell äro kropparna ifråga substituerade 
af tätt gyttrade, utomordentligt talrika smådroppar. 

Sklerotiska element träffas i äldre stamled af Br­
yonia corattina. Ifrågavarande celler (brachysklereider 
eller bracheider enligt TSOHIECH) äro bundna vid bark-
parenkymet samt hafva starkt förtjockad och förvedad, 
koncentriskt skiktad vägg, som genomsättes af tätt 
ställda, enkla porkanaler. l) 1 stammens bark, där de 
uppenbarligen hafva en lokalmekanisk funktion, ligga 

JT. B. 
F i g u r e a e r k l ä r u n g . 

lieyonia corallina. — Mechanische Idioblasten (Brachysklareiden) 
ans der Rinde des Stengels. Den Inhalt biidet Kalziuinoxalat 
in Form von Drusen, in der Zelle B auoh Krystallsand. Die 

betreffende Zelle zeigt zwei Drusenkörper, welche durch 
eine diinne, sekundär erzeugte Wand von einander 

getrennt sind. — Vergrösserung 370. 

dessa sklereider strödda såsom idioblaster en och en, 
sällan två tillsammans, och omgifvas, såsom a radiala 
längdsnitt tydligt framträder, af rosett- eller krans-
formigt orienterade, på vanligt sätt byggda barkparen-

') Dessa element (»die weitlumigen Steinzellen») omnämnas 
bel t flyktigt (p. 66) af FEI.I.ERER. som i sitt ofvan citerade arbete 
lämnat en, om ock föga naturtrogen afbildning af desamma (Tab. 
I I I . fig. 11). 
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kymceller. De erinra i sistnämnda hänseende ej så 
litet om de bekanta, i fruktköttet hos Pyrus communis 
förekommande steneellgruppema, hvilka utgöra formliga 
centra, från hvilka tunnväggiga parenkymceller utstrå­
la.'1) Till sin storlek något växlande, liafva sklereiderna 
hos Hegonia corattina merendels isodiametrisk gestalt; 
endast sådana, som utvecklas i anslutning till hårdba­
stet eller ledningsväfnaden. visa sträckning i längd. 

Sklereiderna fungera ofta såsom kristallbehållare. 2) 
När deras innehåll' undantagsvis utgöres af tvenne oxa-
latdruser, förete de egendomligheten, att mellan de båda 
kristallkomplexerna utvecklas en tunn membran, som 
afdelar den ursprungliga sklereiden i två kristallkam­
rar. Förhållandet återgifves a bifogade figur. 

Ifrågavarande celldelning är af ett visst intresse, 
emedan den uppenbarligen inträdt, sedan sklereidväg-
gens ijocklekstillväxt åtminstone i det närmaste afslu-
tats, och sålunda hänvisar på en längre räckande lifs-
verksamhet än man i allmänhet tillskrifver sklerotiska 
element. Ett liknande förhållande uppenbarar sig vid 
de delningar, som hos vissa växter leda till <>Fächerung> 
'septering") af vedceller. Håsoni AYARBTRG framhållit, 
nnisto de härvid uppträdande, tunna tvärväggarna hafva 
anlagts först efter det att en ansenlig förtjockning af den 

*) Särdeles instruktiv är den starkt konstruerade, nästan med 
gaometrisk precision utförda bild. hvarmed NBHEMJAH GREW, grund­
läggaren af den vetenskapliga växt anatomien, återgifvit de från 
sfcenoellernaa grupper utstrålande parenkymcellraderna bos Pyrus 
communis. De senare erinra nära nog om kraftlinjerna i magne­
tiska fält. — NBHEMJAH GREW. The Anatomy of Plants with au 
Idea of a Philosophical History of Plants. London 1G82. p. 182; 
Tab. LXII . fig. 4. 

5) Enligt FEU.EREB faun KAW.KOKEK Bpikulareellema (aslroskle-
reider eller Ophiuraoeller) bos Begonia urborescens u tmärkta ge­
nom i dem förekommande kristaller. FELLERER träffade samma för­
hållande hos vissa andra Begonia-axter. såsom hos B. oxyphylla och 
B. fruticosa. 
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ursprungliga cellväggen skett och förvedning af den­
samma hand i hand därmed inträdt. WARBURG fort­
sätter vidare: »Aehnliches ist . . . bei verholzten Mark-
zellen zu constatiren. wenn diese mehrere Krystalle 
einschliessen; um jeden Krystall l)ildet sich dann nach-
träglich eine manchmal gieichfalls verholzte, diinne 
Membran, öder es wird aueh ein solcher Krystall durch 
cine diinne Membran von den lebensfähigeren. Starke 
fuhrenden Theilen der Zelle getrennt.» r) 

Med sistnämnda, af "WARBURG omnämnda fall öfver-
ensstämmer till alla delar sklereidernas septering hos 
Begonia corallina. Ett annat därom erinrande fall. som 
i detta sammanhang erbjuder et t visst intresse, hat-
iakttagits af BENGT JÖNSSON. I de krukformiga assi­
milationsceller, som af honom närmare studerats i blad 
af den s. k. Pellionia'-typen (Peperomia, Pellionia, Bego­
nia och andra), är det ej sällan händelsen, att den klo-
roplastfria, oxalatförande öfre delen afgränsas genom 
cii sekundärt bildad tvärvägg från den undre, kloro-
plastförande. Särdeles tydligt framträder nämnda för­
hallande hos exempelvis Pellionia pulehra. 2i 

Hos Begonia corallina träffas sekundär bildning af 
cellväggar äfven i andra barkparenkymets celler, näm­
ligen hos äldre stamled, som redan börjat tillväxa i 
tjocklek. Celldelningen torde dock här hafva framkal­
lats af helt andra orsaker än vid sklereidernas septering. 
De nybildade väggarna gå nämligen i detta fall huf-
vudsakligen i radial riktning och träffas öfver hufvud 
endast i sådana celler, som äro kraftigt sträckta i tan­
gential riktning, ett förhållande, hvilket tyder på ett sam-

l) WARBDBG, O. Ueber «len Einflusa der Verholzung auf die 
Lebensvorgänge des Zellinhaltes. (Berichte der deutschen bota-
nisehen G-esellschaft. Band XI. Berlin 1893. p 4'25.i p . 427. 

! ) JÖNSSON. B. Zur Kenntniss des anatoraisehen Baues des Blat-
tes. (Kongl. Fysiografiska Sällskapets i Lund Handlingar. Ny 
följd. Band 7. Lund 1896.) p . 17. Tab. I. fig. 4. 
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band mellan ifrågavarande celldelning och den ökade 
spänning, som till följd af stammens kambiala tjock­
lekstillväxt kommer att. rada i barkcylindern. En dy­
lik, sekundär membranbildning har VÖCHTING *) iakttagit 
i barken, äfvensom i epidermis vid yäfnadshypertrofie-
ring hos dekapiterade individ af Brassica oleracea (kål­
rabbi). 

Till slut skall nämnas, att de af VOUK
 2) för kon 

tid sedan upptäckta, egendomliga pneumatoder (klyf-
öppningar af särskild typ), som träffas hos vissa Bego-
nia-avtex (B. vitifolia och några andra), icke synas upp­
träda å stammen af Begonia corallina. 

Resumé. 

Begonia corallina eignet sich in verschiedenen Hin-
siehten sehr gut fur das pifanzenanatomische Praktikum. 
Der Verfasser giebt ia dieser Mitteilung einige diesbe-
ziigliche Hinweisungen und besehreibt in Anschluss 
hierzu eine bei der betreffenden Pflanze beobachteic, 
Septiernug krystallfuhrender Brachysklereiden. 

Die Ski e re i d e n treten als kurze, dickwandige Zol-
len in der Rinde des Stengels auf. Als Inhalt fiihren 
diese mochanischen, kraftig verholtzten Elemente oft 
Drusen von Kalziumoxalat. und zuweilen fritt dann 
durch Bildung eines dunnwandigen Diaphragmas eine 

') VÖCHTING, H. Untersuchungen zur experhnentellen Anato-
inie und Pathologic des Pflanzenkörpers. Tubingen 1908. p. 179. 
Taf. VIII, fig. 5. — Sedan MOHL har för öfrigt i sitt klassiska ar­
bete: Grundziige der Anatomie und Physiologies der vegetabilisohen 
Zelle, Braunschweig 1851, p. 58. lämnat en instruktiv bild. visande 
sekundär delning af redan utvuxna, differentierade barkparenkym-
celler genom radialt orienterade, tunna väggar. Mom, iakttog detm 
förhållande hos Cereus peruvianus. 

2) Vot K, V. IJber eigenartige Pneuraathoden an dem Stamme 
von Begonia vitifolia Schott. (Berichte der deutsehen botanischen 
Gesellschaft. Band XXX. Berlin 1912. p. 257.) 
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S e p t i e r u n g oin. wenn ausnahmsweise eine Zelle zwoi 
Drusenkörper ftthrt. Durch diese sekundäre Wandbil-
dung wird die ursprlinglich einfache Sklereidenzello in 
zwei Krystallkammer gotheilt. T)er Verfasser findet ein 
Analogon in der Fächerung verschiedener Holzelemonte 
und zwar in dor Septierung verholztor, mehrere Oxalat-
krystaDe fuhrender Markzellen (WARBURG), was iiber-
haupt auf erne längere Zeit dauernde Vitalität verholz­
ter Zellen hindeutet. sowie auch in der Quertheilung der 
trichterförmigeri Palissadenzellen im Blatt von Pellionia 
pulchra (JÖNSSON), wemi der obere Theil der fraglichen 
Zelle einei) Oxalatkörper entwiekelt und sich durch 
Querwandbildung vom unteren. assimiliorenden Theil als 
Krystallkammer abgliedert. 

Ausser in Drusen tritt das K a l z i u i u o x a l a t bei 
Begonia corallina in verschiedenen Formen auf, als Qua-
dratoktaeder (Briefconvertform), oft mit dem quadrati-
schen Prisma kombiniert. und kryptokrystallinisch (als 
K ryst allsand), was doch ein seltener Fall zu sein scheint. 

S t a r k e komuit massenhaft und in ellipsoidischen, 
einfachen Körnem vor. sovvohl in der Rinde, wo die be-
treffenden Körper an Chloroplasten gebunden sind, als 
im Mark und in deu Markstrahlen, wo typische Reserv-
starke auftritt. Wahrseheinlich stammt die in den 
Chloroplasten der Binde vorkommende Stärkemenge 
weniger von der Photosyntese dieser Gebilde her, zum 
grösston Theil diirften diese Stärkekörner von dem aus 
den Blättern hinauswandemden Assimilat lierriihren, 
welches in den Chloroplasten. ganz wie in Amyloplas-
ten, als Starke regeneriert wird. 

Bei Begonia corallina tinden sioh in verschiedenen 
Zellen (zuweilen in den Sklereidon mit Oxalatdrusen 
zusammen) rundliche, gelbgefärbte I n h a l t s k ö r p e r vor, 
welche mit don sogonannten gerbstoffartigon Tröpfchen 
verschiedener Pflanzen in vielen Hinsichten uberein-
stimmen. 
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Bryonia r.oralUna ist a u d i in anderen Hinsichten 

för das anatomisohe Prakfcikum als geeignetes Un te r -

suchungsmate r ia l zu empfehlen. Dip Pflanze xeigf vor-

zuglich z. B. typisches Eckenko l l enkym, die Bi ldung 

von Obort iächonper iderm und In t e r f a sc iku la rkambium, 

sowio a u d i die von kambia lom W a c h s t h u m her r i ih rende 

sekundäre Holzbi ldung und die sekundäre The i lung 

der Rindenzel len durch radial or ient ier te "Wände, wenn 

diese Zellen du rch vermelir to S t r e c k u n g infolgo Verd ic -

kung des Holzkörpers tangent ia l ausgespann t werden . 

D a h l , O., B o t a n i s k e U n d e r s ö g e l s e r i H e l g e l a n d . 
II . 185 s.. 3 textf.. 3 t. — Yidenskapsselskapets i Kristiania 
Skrifter. T. Mat.-nat. Kl. 1914, N o 4. 1915. 

Förf. liar här beskrifvit och afbildat en ny art af Ga­
lium: G. Normani. Den var förut i korthet beskrifven af 
J. M. NORMAN som G. silvestre v. chlorantha, fastän blom­
kronan är jochroleuca» och ej »viridule alba». Efter en 
utförlig beskrifning jämför förf. den med de närstående ar­
terna pa följande sät t : 

»Ad staturam totam caulesque steriles similius G. saxa-
tili (|iiam (T. silvesfri, foliorum mensura fere intermedia. 
Folia enim G. saxatUis 3 — 5-plo. G. Normani 5—8-plo. ('•. 
silvesirit: typice 8—10-plo longiora ijiiain breviora; mucrone 
apicali longiuseulo. structura firmiore, colore vulgo siccatione 
viridi permanente folia G. Normani similiora G. silvestri 
quam G. sartitili. Corolloe colore et imprimis fructu G. Nor­
mani est ab utrocrue diversum. Fruetus enim G. saxatilis 
tuberculis acutiusculis oculis etiam conspicuis granulosus, 
fruetus G. silcestris tuberculis obtusiusculis oculis vix con­
spicuis. G. Normani tuberculis minimis oculis per micro-
scopiam visu rotundatis prseditus». 

S. ALMQVIST har pa sex sidor behandlat släktet Mosa 
och därvid kommit med både nya former och kritiska an­
märkningar. - S. O. F. OlIA.NO har bearbetat släktet Hii-
racium och böskrifvit som nya '21 arter. 4 underarter och 
1 varietet. 

T. HEDLUND har bearbetat Sor&wsformerna och ta vi 
oss friheten att här aftrycka hans > Conspectus Sorborum 
homozygoticarum Norvegi» quie variis notis cum Sorbo fen-
nicn (L.) Fi-. connexa' sunt.» 

http://OlIA.NO
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A. lly|ianthia et folia subtus tomento albido obducta, 
serratura apicales loborum folii lateralibus non vel vix longio-
res, fructus lsete coccinei et. si bene evoluti, globosi. baud 
ultra 13 mm. longi. carpella parte tota (circ. 3 mm. lata 
intra bypanthium sita et deorsum fere ad basin inter se li­
bera, sepala in fructu recta et + conniventia. 

I. Folia pro majore parte pinnata. lobo terminali rhoni-
boidali prredita. flores circiter 12 mm. lati. antherse ante 
dehiscentiam pro parte dilute rose», fructus (si bene evoluti I 
circiter 12 mm. longi et crassi. sepala in fructu tota carnosa 
et depresse conniventia . . . S. Meinichii Lindeb. 

II. Folia lobata vel modo ad basin versus pinnata. 
sepala in fructu non fota carnosa. 

f Flores circiter 15 mm. lati vel ultra, anther»' ante 
dehiscentiam rosese vel albidie. folia saturate viridia. 

* Folia sat grosse serrata. serraturis triangularibus. 
lobis maximis longioribus ([uam'latis et vulgo subacutis. 

Q Folia subobtusa, ad basin pinnata vel modo profunde 
incisa. lobis infimis divaricatis, sepala late lanceolata (tri-
angulariai, in fructu conniventia. subglabra, apicibus exceptis 
carnosa . . . S. fermica (L.) Fr. 

Q Q Folia vulgo acuta vel suliacuta. profunde incisa. 
ad basin lobis infimis porrectis cuneata. sepala angustiora. 
in fructu laxe conniventia. albotomentosa. modo ad basin 
carnosa. 

1. Folia lanceolata, acuta, usque ad "i'/a-plo longiora 
quam lata, ad basin profunde incisa. passim etiam paullum 
pinnata . . . S. landfolia Hedl. 

•J. Folia oblongo-lanceolata. subacuta. sed passim 
etiam subobtusa. circiter l3/.i-plo longiora quam lata, minus 
profunde incisa. in ramulis elongat'is etiam passim basin ver­
sus subpinnatn . . . S. arrcinensis Hedl. 

** Folia modice serrata. serraturis latis. abrupte et bre-
viter acuminatis, valde obtusa, circiter 1 '/ä-plo longiora 
quam lata, ad basin cuneata, lobis brevibiis et obtusiusculis. 
fructus eximie dulces. sepala in fructu arete conniventia, 
subglabra . . . S. subsimilis Hedl. 

f-j- Flores circiter 11 mm. lati vel paullum ultra, an 
therae parvse i sicca' circiter 0.7 mm. longae), albidae. folia 
lffite viridia, obtusa et obtuse lobata. ad basin profunde in­
cisa et passim subpinnata, sat minute serrata (nisi folia 
permagna sunt), serraturis abrupte acuminatis. fructus parvi. 
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<?ircitei' 10 mm. longi. sepala in fructu conniventia, tomen-
tosa • . . S. subpmnata Hedl. 

B. Hypanthia et folia subtus tomento albido-ochraceo 
obdueta, serraturae apicales loborum i'olii lateralibus majores 
et elongate, fructus minus lfete coccinei. sicci ssepe in fus-
<um vergentes, quam crassi longiores et, si bene evoluti. 
circiter 15 mm. longi et 1;! mm. crassi. carpella superne 
parte ininore mediali | vix '2,5 mm. lata) et deorsum circiter 
ad medium inter se libera, sepala in fructu erecta, angusta, 
pro majore parte sicca, apicibus nonnullis curvato-patentibus: 
folia in ramulis abbreviates breviter lobata, sed in ramulis 
«dongatis basin versus profundius incisa et in plantis juveni-
libus pinnata . . . S. intermedia (Ehrh.) Pers. 

Blad af dessa former äro afbildade pa t. 3. Hufvudfor-
men af S. arranensis har gullivita ståndarknappar, 1,75 mm. 
länga. Exemplaren från Bindalen föras till en särskild un­
derart, neglecta, då dess ståndarknappar äro rosenröda och 
något mindre. 

Förf. anser att alla dessa SorfeMS-former uppstått i Skan­
dinavien efter istiden, fyra af dessa specielt i Norge. 

L j u n g q v i s t , J. E. , B i d r a g t i l l aegagrop i la - f rå -
g a n . Försök till kritisk belysning af densamma jämte med­
delande af några nya segagropila-fynd. 34 s.. 3 t., 9 textf. 

Arkiv f. Hot.. Bd. 14, N:r 4. — L9J6. 
I Mästermyr på Gotland har förf. studerat tva Seyéone* 

maarter, figuration och Myochrous, båda af äkta aagagropila-
typ. Där sydvästvinden är den vanligaste sommarvinden, 
träffas växter af denna typ pä sjöns norra—östra stränder. 
om bottnen där är lagom lös. 

A n s l a g . Liljewalchska stipendienämnden har i Upp­
sala utdelat som resestipendium till fil. mag. T H . LlNDFOBS 
1.800 kr. fcr mykologiska studier i Berlin. 

I n n e h å l l . 

KRIKSON, ,!.. Supplement till Jungfruns fauerogamvegetation. S. 189. 
FRÖDIN, J.. Växtgeografiska anteckningar i Stora Lule älvs kälJom-

ra.de. S. 118. 
GBBTZ. O.. Kit fall av septering hos kristallförande braohyskleri-

der. S. 149. 
HAI.LQVIBT, C. Brassicakreuzungen. S. 97. 
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Till herrar botanister. 
För närvarande pågå förberedande arbeten i och för 

lagstiftning om utrotning av Herberts på grund därav, 

att denna buske som bekant är bärare av skålrmtstadiet 

till svartrosten, som nästan årligen anställer härjningar å 

säden i södra och mellersta Sverige. 

Det vore därför av största vikt att lära känna trak­

ter (städer, byar, gärdar o. s. v.j. där bcrberibusken är 

mera allmänt förekommande och särskilt att erhålla kän­

nedom om sådana platser, där den bildar mer eller mindre 

täta snår över större eller mindre arealer. 

De herrar botanister, som äro i tillfälle att lämna 

uppgifter härom, torde benäget snarast möjligt och helst 

före den 1 juli meddela sådana till undertecknad. 

Eiperimcntalfälfef d. 8 maj 1915. 

Ernst Henn iruj, 
Föreståndare för Centralanstaltens Avdelning 

för landtbruksbotanik. 

Lund, Berlingska Boktryckeriet. 17 * 1915. 


